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Stadt Wehlen  und die Ortsteile Pötz-
scha und Dorf Wehlen haben eine Men-
ge zu bieten. In den Blickpunkt gerückt 
ist jetzt u.a. die alte Burganlage. Mehr 
erfahren Sie auf den Seiten 14 bis 19.
8
Das Wandern über Grenzen hinweg 
wird immer populärer. Touristiker aus 
Tschechien und Deutschland haben das 
erkannt. Ein Ergebnis ist der „Freund-
schaftsweg“ - eine zweitägige Tour. 
Das 14. Puppentheaterfest steigt vom 
5. bis 7. Oktober 2018 in und um das 
Erzgebirgsstädtchen Bärenfels. Elf 
Puppenbühnen aus  nah und fern sind 
drei Tage lang zu erleben.
14
23
Das erzgebirgische Maxen ist vielen 
wegen seiner Naturbühne bekannt, 
doch das Kleinod in Sachen Kunst und 
Kultur hat dank vieler engagierter Ein-
wohner noch mehr zu bieten.
Mit Veranstaltungskalender für den Zeitraum August bis Oktober 2018
Blick vom  Papststein
  + IdeenPool für Ihre Freizeit +++ IdeenPool für Ihre Freizeit +
Die Barbarine am Pfaffenstein
Wanderlust Forststeig
Große Begeisterung schon bei der Eröffnung am Pfaffenstein - Seite 13
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Kerzen selber ziehen und Gestalten mit Wachs – Windlichter, Schalen, Vasen
Große Auswahl an Mitbringseln – Kerzen, Dekoideen & Sandstein
Viele Produkte aus eigener Herstellung
Frische, saisonale Küche in unserer Gaststätte und auf der Terrasse
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Im Oktober 1918, kurz vor Ende 
des Ersten Weltkrieges, erhielt Ro-
bert Sterl die Genehmigung vier 
Wochen in den Essener Krupp-
Werken zu zeichnen. Für Sterl war 
es eine intensive Schaffensphase 
in der mehr als 50 Kreide- und 
Kohlezeichnungen, mehrere Skiz-
zenbücher sowie neun Ölstudien 
entstanden. 
Eindrucksvoll zeugen sie von 
der menschlichen Schwerstarbeit 
in den riesigen Werkhallen und 
stellen in sensibel und detailreich 
aufgefassten Porträtstudien die 
Arbeiter vor.
„Von vorn gebraten und im Rücken ziehts“
Robert Sterl in den Krupp-Werken 1918 • Sonderausstellung bis 9. September 2018 im Robert-Sterl-Haus
Die Sonderausstellung im 
Robert-Sterl-Haus im Struppener 
Ortsteil Naundorf ermöglicht 
mit einer Auswahl der in Essen 
entstandenen  Zeichnungen, Skiz-
zenbücher und Dokumenten aus 
dem Nachlass des Künstlers einen 
lebendigen Eindruck, wie sich der 
zeitgenössische, moderne Maler 
Robert Sterl mit der industriellen 
Arbeitswelt in einem Großbetrieb 
auseinandersetzte.
Robert-Sterl-Haus Naundorf
Robert-Sterl-Straße 30, 01796 
Struppen / Ortsteil Naundorf 
(Sächsische Schweiz). 
Museum geöffnet 1. Mai bis 31. 
Oktober Donnerstag bis Sonntag 
und an Feiertagen 10 bis 17 Uhr.
Robert Sterl: Arbeiter am Hoch-
ofen, 1918 schwarze und farbige 













frei - Arbeiten im Be-
reich des Wanderweges 
fertiggestellt
Die Arbeiten zur Sanierung des 
Wanderweges am Schlossberg-
hang in Pirna wurden bereits 
ende Juni abgeschlossen. Damit 
ist nun auch der Abschnitt des 
Maler- und Canalettoweges von 
der Gedenkstätte bis zur Ecke des 
Niederen Werkes unterhalb der 
Festungsanlage Pirna-Sonnenstein 
dieser Baumaßnahme schließt 
Pirna gleichzeitig die letzte Maß-
nahme im Rahmen der Hochwas-
sersanierung des Elberadweges 
ab. Während der Bauarbeiten an 
der Gottleuba-Brücke ließ die 
Stadt außerdem alle Markierungen 
am Elberadweg auf Pirnaer Flur 
auffrischen.
Das Junihochwasser 2013 hatte 
-
tet. Zudem schwemmte das Hoch-
wasser Treibgut an, welches die 
Brücke massiv am Überbau, an 
den Widerlagern und den Pfeilern 
beschädigte. Die alte Geh- und 
Radwegbrücke musste daher kom-
plett abgerissen und anschließend 
neu erbaut werden.
Der Ersatzneubau hat eine Ge-
samtbreite von vier Meter und 
fertiggestellt und wieder frei zu-
gängig. Der Beginn des überregio-
nal bekannten Malerweges wurde 
deutlich aufgewertet. Im Bereich 
des Schlosshanges sind bereits 
im letzten Jahr die historischen 
Quellsammelleitungen saniert 
worden. Ein neuer Aufgang ent-
lang der alten Stadtmauer über 
die Holdergasse bietet eine neue 
Wandermöglichkeit.
Die Wanderwege selbst haben 
und wurden zudem etwas harmo-
nischer gestaltet. Zwei Bankplätze 
bieten nun ausreichend Mög-
lichkeit zum Pausieren. Um die 
Trittsicherheit zu gewährleisten, 





Der Elberadweg bei Pirna ist 
wieder vollständig befahrbar. Das 
heißt, auch die neuerbaute Brücke 
über die Gottleuba, über die der 
Elberadweg verläuft, ist für Radler 
und Fußgänger freigegeben. Mit 
eine erhöhte Tragfähigkeit von 40 
Tonnen, damit bei erneuten Hoch-
wasserereignissen Pump- und 
Spülfahrzeuge das Hauptpump-
werk an der Gottleuba erreichen 
können. Die Kosten der Gesamt-
maßnahme belaufen sich auf rund 
1 Million Euro.  
Bahnhofsfest in Goß-
dorf-Kohlmühle am 25. 
und 26. August
Die Schwarzbachbahn ist die 
einzige Schmalspurbahn der 
Sächsischen Schweiz. Die land-
schaftlichen Gegebenheiten des 
Elbsandsteingebirges erforderten 
die Anlage zweier Tunnel von 63 
bzw. 38 Meter Länge. Die von 
Goßdorf-Kohlmühle nach Hohn-
stein führende Schmalspurbahn 
war von 1897 bis 1951 in Betrieb. 
Heute versucht der Verein 
Schwarzbachbahn e.V. die Strecke 
nach und nach wieder aufzubauen 
und touristisch interessant zu ge-
stalten. Am 25./ 26. August sind 
Sie herzlich eingeladen, das Bahn-
hofsfest mit buntem Familienpro-
gramm zu besuchen.
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Informationen und Tickets
Kultur- und Tourismusgesellschaft Pirna mbH
TouristService Pirna • Am Markt 7 • 01796 Pirna
Hotline: 03501 556 446 • www.ticket.pirna.de
Anzeige
VERANSTALTUNGEN AUGUST BIS OKTOBER 2018 
Sa, 4. August | 19 Uhr | Innenstadt Pirna 
Hofnacht Pirna - Die lauschigen Höfe Pirnas öffnen ihre Tore für 
Wein, Kerzenschein & Musik
Sa, 11. August | 11 Uhr | Bastionen Festung Sonnenstein
Wandelkonzert - Gesang und Rezitation zu den Exponaten des 
Skulpturensommers mit Annette Jahns
So, 19. August | 11 Uhr | Bastionen Festung Sonnenstein
Führung durch den Skulpturensommer - Wissenswertes und Hinter-
gründe zu den Skulpturen des Holzbildhauers Hans Scheib 
So, 19. August | 16 Uhr | Richard-Wagner-Stätten Graupa
Elbland Philharmonie Sachsen OPEN AIR - Ausschnitte aus 
„Ein Sommernachtstraum“
So, 26. August | 15 Uhr | StadtMuseum Pirna
Auf der hohen Kante - Kuratorenführung durch die Sonderausstel-
lung zum Münzschatz aus der Sächsischen Schweiz
So, 26. August | 16 Uhr | Richard-Wagner-Stätten Graupa
Musik an den Höfen des Meißnischen Landadels - Kammerkonzert 
der Sächsischen Staatskapelle und der Hochschule für Musik Dresden
Sa, 1. September | 11 Uhr | Bastionen Festung Sonnenstein
Wandelkonzert - Gesang und Rezitation zu den Exponaten des 
Skulpturensommers mit Annette Jahns
Sa, 8. September | 17 Uhr | Marktplatz 
Der Retter der Stadt Pirna – Theophilus Jacobäer - Open-Air-Auffüh-
rung des historischen Heimatspiels über die Rettung der Stadt Pirna 
vor der Zerstörung im Dreißigjährigen Krieg
So, 9. September | 11 Uhr | Marktplatz 
Der Retter der Stadt Pirna – Theophilus Jacobäer - Open-Air-Auffüh-
rung des historischen Heimatspiels über die Rettung der Stadt Pirna 
vor der Zerstörung im Dreißigjährigen Krieg
So, 9. September | 16 Uhr | Richard-Wagner-Stätten Graupa 
Sky du Mont – Jung sterben ist auch keine Lösung - Musikalisches 
Kabarett mit Sky du Mont und Christine Schütze
So, 16. September | 16 Uhr | HerderHalle Pirna 
Der Weltenkasper - Erstmals betritt der freche Kasper in Lebens-
größe die Bühne und geht auf eine wundersame Reise
So, 30. September | 15 Uhr | Richard-Wagner-Stätten Graupa 
Wagner für Kinder – Tristan und Isolde - Kinderoper zum Zuhören 
und Mitmachen
Sa, 6. Oktober | 19 Uhr | StadtMuseum Pirna 
108. Galeriekonzert - Konzert mit dem jungen Holzbläserensemble 
des Sächsischen Landesgymnasiums für Musik Dresden
Sky du Mont ist Schauspieler, Bambi Preisträger, 
Träger des Deutschen Comedypreises und Autor. 
Am Sonntag, den 9. September ist er um 16 Uhr mit 
seinem aktuellen Programm „Jung sterben ist auch 
keine Lösung“ zu Gast in den Richard-Wagner-
Stätten in Graupa. 
Ein komödiantisch-musikalischer Abend voller 
amüsanter Missverständnisse und mit ganz viel Ver-
ständnis für die kleinen und größeren menschlichen 
Schwächen. Christine Schütze am Klavier und Sky 
du Mont laden ein zum offenen Schlagabtausch der 
Geschlechter. Die ganze Wahrheit über Männlich-
keitsrituale, Mutterkomplexe, Geschlechterverständ-
nis, Familienchaos und die ganz große Liebe. 
               Weitere Informationen erhalten Sie unter 
                                          www.wagnerstaetten.de. 
Gold gab ich für Eisen
StadtMuseum Pirna zeigt Sonderausstellung zu Pirna im Ersten Weltkrieg 
Das StadtMuseum Pirna zeigt 
aus Anlass des Kriegsendes vor 
100 Jahren bis 4. November die 
Sonderausstellung „Gold gab ich 
für Eisen“. Der Titel entstand in 
Anlehnung an ein Gemälde des 
Historienmalers Arthur Kampf 
zum Volksopfer von 1813, das im 
Ersten Weltkrieg die Einlieferer 
von Goldsachen zugunsten der 
deutschen Kriegführung in Pirna 
erhielten. Durch die Ablieferung 
aller Wertsachen, die Zeichnung 
-
tion verloren viele Einwohner ihr 
gesamtes Vermögen. Der Krieg 
führte in eine Katastrophe. 
Die Ausstellung widmet sich 
der Stadtentwicklung im ersten 
Viertel des 20. Jahrhunderts, der 
Industrialisierung und der Stadt-
erweiterung. Im Mittelpunkt der 
Betrachtung stehen die Garnison 
Pirna und die Erfahrungen des 
Krieges. Wie verhielt es sich mit 
der Kriegsbegeisterung und wie 
veränderte sich der Alltag der 
Pirnaer? Begleitend zur Aus-
29. September um 14 Uhr eine 
Besichtigung des ehemaligen 
Kasernengeländes auf der Rott-
werndorfer Straße 45 statt sowie 
am Mittwoch, den 10. Oktober, 
um 19 Uhr eine Führung durch die 
Ausstellung im StadtMuseum. 
Näheres zur Ausstellung gibt es 
unter museum-pirna.de.
Lebendige Geschichte auf dem Marktplatz Pirna am 8. und 9. September
Historisches Heimatspiel „Der Retter“
Am Wochenende 8. und 9. 
September 2018 wird in Pirna 
auf dem Marktplatz die Open-
Air-Aufführung des Vereins „Der 
Retter der Stadt Pirna – Theophi-
lus Jacobäer e.V.“ statt. Jedes Jahr 
wird das Stück über die Rettung 
der Stadt im Dreißigjährigen 
Krieg durch den mutigen Apo-
theker als Laien-Theater auf dem 
Pirnaer Marktplatz in historischen 
Kostümen aufgeführt. 
Inhalt des Stückes sind die Er-
eignisse im September 1639, als 
sich das Gerücht verbreitete, der 
schwedische General Banér werde 
bei seinem Abzug die Stadt Pirna 
völlig niederbrennen. Alles Bitten 
und Flehen der Bürger half nichts 
und nur das beherzte Vorgehen 
von Theophilus Jacobäer rettete 
die Stadt vor der Katastrophe. Der 
Verfasser Alfred Wagner brachte 
das Stück 1934 erstmalig mit 120 
Laiendarstellern und Helfern auf 
die Bühne. Als Aufführungsort 
war von ihm die Ostseite des Rat-
hauses vorgesehen, wo das Stück 
noch heute zu erleben ist. 
Die Aufführungen samt Rah-
-
tag, um 17 Uhr sowie am Sonntag, 
dem Tag des offenen Denkmals, 
bereits um 11 Uhr statt. Mehr 
Informationen zur Veranstaltung 
gibt es unter www.pirna.de. 
Musikalisches Kabarett im Jagdschloss Graupa am 9. September
Sky du Mont – Jung sterben ist 
auch keine Lösung
4
SCHLOSS & PARK PILLNITZ                                  Verlagssonderveröffentlichung                             SandsteinKurier August bis Oktober 2018
wochenende statt. Die Parkbesu-
cher können sich an zahlreichen 
detailgetreuen, historischen 
XXL-Holzspielen ausprobieren. 
Die ganze Familie kann z.B. bei 
Solitär-, Löcherlabyrinth-, Mah-
Jong- und Katapultspielen die 
Geschichte von Schloss & Park 
Pillnitz neu entdecken und sich 
– wie einst Fürsten und Könige – 
die Zeit vergnüglich vertreiben. 
SCHON MAL VORMERKEN: 
Am 22./23. September: Floristik-
ausstellung in der Orangerie.
Schloss & Park Pillnitz entdecken
Direkt an der Grenze zwischen der Sächsischen Schweiz und der Landeshauptstadt Dres-
den gelegen, gilt Schloss & Park Pillnitz als die bedeutendste chinoise Schlossanlage in 
Europa. Das Ensemble aus Architektur und Gartenkunst fügt sich harmonisch vor den 
Weinbergen in die Flusslandschaft des Elbtals ein. Mit dieser Vielfältigkeit gilt es als 
Erholungsoase für Dresdner und Touristen aus aller Welt. Am einfachsten lernen Sie den 
Schlosspark bei einem Spaziergang kennen, am ausführlichsten bei einer der täglichen 
Park- & Schlossführungen, die stündlich zwischen 11 und 14 Uhr beginnen oder am 
unterhaltsamsten bei einer unserer wechselnden Themenführungen, die in der Regel sonn-
Der Pillnitzer Schlosspark ist 
für seine Fülle an botanischen 
Schätzen bekannt, wie die mehr 
als 230 Jahre alte Kamelie. Am 
dem Palmenhaus eine besonders 
exotische Oase im Park. Zur Ent-
stehungszeit in der Mitte des 19. 
Jahrhunderts war diese Stahlguss-
Glas-Konstruktion die größte ihrer 
Art in Deutschland. Die wech-
selvolle Geschichte des Palmen-
Botanische Kostbarkeiten im Palmenhaus
Gläsernes Paradies
Foto: Sylvio Dittrich
Schloss & Park Pillnitz
August-Böckstiegel-Straße 2 | 01326 Dresden | www.schlosspillnitz.de
Besucherzentrum „Alte Wache“ | tgl. von 9 bis 18 Uhr geöffnet
Tel.: 0351-2613260 | E-Mail: pillnitz@schloesserland-sachsen.de
Tagesticket Park Pillnitz: 3,00 €, ermäßigt 2,50 €
Tagesticket Schloss & Park Pillnitz: 8,00 €, ermäßigt 6,00 €
Kinder bis 16 Jahre erhalten freien Zutritt.
hauses erzählt eine im Comic-Stil 
gestaltete Ausstellung im Hin-
terraum des üppig bewachsenen 
umfassenden Sanierung gedeihen 
hier seit 2009 wieder ganzjährig 
-
lien und Neuseeland. Darunter 
Königsproteen, Papageienblumen 
und meterhohe Palmen. Das Pal-
menhaus hat täglich von 9:00 bis 
18:00 Uhr geöffnet.
Die diesjährige Sonderausstel-
lung im Pillnitzer Schlossmuseum 
widmet sich bis 4. November 
2018 König Friedrich August 
III. unter dem Titel „Macht doch 
euern Dreck alleene! Der letzte 
sächsische König, seine Schlösser 
und die Revolution 1918“.
Hat er, oder hat er nicht? Den le-
gendären Ausspruch „Macht euern 
Dreck alleene!“ kennt heute fast 
jeder in Sachsen. Man schreibt 
diese Worte dem letzten säch-
sischen König zu, der resigniert 
abdankte, doch so ganz sicher ist 
seine Urheberschaft nicht. Vor 100 
Jahren endete damit die Monar-
chie in Sachsen. Die November-
revolution zwang König Friedrich 
August III. am 13. November 
1918 auf den Thron zu verzichten. 
Die politische Ordnung Sachsens 
änderte sich radikal.
Die Sonderausstellung „Macht 
euern Dreck alleene!“ im Schloss 
Pillnitz zeigt, wie die Monarchie 
in Sachsen zusammenbrach und 
was aus dem König und seinen 
Schlössern nach der Revolution 
wurde. Bisher noch nie gezeigte 
Dokumente, Fotos und Filme 
veranschaulichen, wie das Kö-
nigshaus vor und nach der Revo-
lution lebte und wie es mit dem 
einschneidenden Umsturz umging. 
Der originale Schreibtisch, auf 
dem in Schloss Guteborn der letz-
te sächsische König seine Worte 
zum Rücktritt schrieb, ist erstmals 
im Schloss Pillnitz ausgestellt.
Die Sonderausstellung ist bis 
zum 4. November immer diens-
tags bis sonntags von 10:00 bis 
18:00 Uhr im Schlossmuseum zu 
sehen.
Nicht von ungefähr gilt Schloss 
& Park Pillnitz als Spiel- und 
Lustschloss Augusts des Starken. 
25. und 26. August | 9:30 bis 18:00 Uhr
Pillnitzer Spielewochenende
Nicht nur, dass seine Mätresse 
hier die glücklicheren Stunden 
mit ihm verlebte – bevor sie in 
Gefangene der Burg Stolpen in die 
Geschichtsbücher einging –, nein, 
Schloss & Park Pillnitz galt auch 
als perfekter Ort für barocke Feste 
mit unzähligen Vergnügungs-, 
Verkleidungs- und Geschicklich-
keitsspielen.
Diese Tradition aufnehmend 
Nähe des Lustgartens ein Spiele-
Sonderausstellung bis 4. November 2018
Macht euern Dreck 
alleene!
Lassen Sie sich (ver)führen
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Touristservice Bad Schandau                        Aktiv Zentrum Sächsische Schweiz                
Markt 12 • Tel.: 035022 90030                     Markt 1-11, Bad Schandau (EG Hotel Elbresidenz)       




Veranstaltungen in Bad Schandau
August bis Oktober 2018
• Buchlesungen in der Bibliothek im Haus des Gastes, dienstags 19 Uhr
• Guten Morgen Yoga im Active Room des Hotels Elbresidenz, 
  donnerstags, 8:30 Uhr
• Bad Schandauer Orgel- und Musiksommer in der 
   ev.-luth. St. Johanniskirche, freitags, 19:30
• 10.08., 8 Uhr, 10. Sparkassen Panoramatour, Sebnitz
• 24.08., 20 Uhr, „25 Jahre Parkhotel – 80er Jahre Party“ im Parkhotel 
   Bad Schandau
• 25.08., 20 Uhr, 25 Jahre Parkhotel – Sommerball, im Parkhotel
  Bad Schandau 
• 26.08., 17:00 Uhr, Das schönste „Ja“ – Hausmesse mit Brautmo-
  denschau, Parkhotel Bad Schandau
• 26.08., 15:30 Uhr, Chor Konzert mit dem “Neuen Chor Lieder-
  kranz 1993“, Restaurant Gambrinus 
• 26.08., 21 Uhr, Vollmondkonzert mit Albrecht Ziepert, Toskana 
  Therme 
• 01.09., 18 Uhr, Kulinarisches Gartenfest, Hotel an der Therme 
  Elbresidenz Bad Schandau 
• 02.10., 19 Uhr, „Swingparty“, im Parkhotel Bad Schandau
• 13.10., 19 Uhr, Tanzabend Standard und Latein, Parkhotel Bad 
  Schandau 
• 26.-28.10., Fotocamp Herbstlicht, Hotel Elbresidenz Bad Schandau
• 27.10., 19 Uhr, Tanzabend „Jazzacuda“, Parkhotel Bad Schandau
Nach dem Erfolg der Globetrot-
ter Wandertage im vergangenen 
Jahr laden Bad Schandau und 
Globetrotter auch in diesem Jahr 
wieder in eines der beliebtesten 
Wandergebiete Deutschlands ein. 
Es warten nicht weniger als 30 
geführte Ganz- und Halbtage-
stouren für jeden Anspruch auf 
Wanderbegeisterte aus nah und 
fern. Lizenzierte Nationalparkfüh-
rer begleiten die Teilnehmer zum 
Naturerlebnis in das wunderbare 
Elbsandsteingebirge. 
Neu in diesem Jahr sind ein 
abendlicher Stadtrundgang, 
eine Sonnenuntergangstour, ein 
Speed–Hike und ein Fotowalk. 
Ein besonderer Höhepunkt wird 
das Frauen-Special, der Sport- Ge-
nusstag mit Wandern, Yoga und 
Wellness, der von Alix von Melle, 
Freitag 21.09. – Sonntag, 23.09.2018
2. Globetrotter Wandertage
derzeit Deutschlands erfolgreichs-
te Höhenbergsteigerin, begleitet 
wird. Auch wieder fest eingeplant 
sind die Materialtest-Touren. Dazu 
zählen eine Stirnlampenwande-
rung, Touren mit Wanderstocktest, 
ein Outdoor-Kochkurs und die 
Rucksacktour mit dem Everest-
Bezwinger und ehemaligen Deuter 
Geschäftsführer Bernd Kullmann. 
Programm
• Freitag, 21.09., ab 20 Uhr, Haus 
des Gastes, Saal, 2. OG: Multi-
visionsshow „ Vom Elbsandstein 
auf die höchsten Berge der Welt 
mit Alix von Melle und Bernd 
Kullmann 
• Samstag, 22.09., ab 8:30 Uhr, 
Marktplatz, Start der geführten 
Wanderungen • ab 18 Uhr, Markt-
platz, Live Musik mit den „Old 
friends“
Bad Schandau präsentiert Trend-
sportarten zum Mitmachen! Am 
Freitagabend lädt der Verein 
„Event Crew Bad Schandau e.V.“ 
zum traditionellen Mitternachts 
Beachvolleyball Turnier ein. 12 
Mannschaften á 4 Teilnehmern 
spielen um den beliebten Wander-
pokal bei heißer Musik und küh-
zum ersten Spiel, um Mitternacht 
wird der Pokal vergeben.
Informationen und Anmeldung 
unter www.facebook.com/Event-
Crew.Bad.Schandau
Das Aktiv Highlight des Som-
mers ist der Bouldercup an einer 
150 qm großen Kunstwand auf 
den Elbwiesen. Das deutsch-
tschechische Schrauber Team 
bietet ca. 40 abwechslungsreiche 
Boulder verschiedenster Schwie-
rigkeiten für ca. 300 Starter. Auch 
für Nichtaktive ein spannendes 
Event zum Zuschauen. Höhepunkt 
der Wettkämpfe wird das Finale 
an der Boulderwand über dem 
Außenbecken der Toskana Ther-
Passend zum actionreichen Wo-
chenende auf den Bad Schandauer 
Elbwiesen werden am Abend des 
18. August die weltbesten Kletter-
HD gezeigt.
-
nendsten Geschichten und größten 
Stars der Szene, herzzerreißende 
Action, viel zu Lachen und Inspi-
ration pur. Mit dabei: zwei starke 
Frauen Margo Hayes in BREAK 
ON und die einarmige Maureen 
Beck in STUMPED, Legende 
Chris Sharma in ABOVE THE 
SEA und der aufstrebende Free 
Soloist und Donut-Kenner Brad 
Gobright in SAFETY THIRD.
• Sonntag, 23.09., ab 8:30 Uhr, 
Marktplatz, Start der geführten 
Wanderungen
Information und Anmeldung 
unter: www.globetrotter.de/wan-
dertage
Freitag 17.08. -  Sonntag, 19.08.2018
2. Freundschaftscup 
„Für Bergsteiger gibt 
es keine Grenzen“
me sein. Die Finalisten kommen 
dabei um einen gewollten oder 
ungewollten Sprung ins kühle 
Nass nicht herum – ein grandioses 
Spektakel für Teilnehmer und 
Zuschauer!
am Samstag um 9 Uhr für Damen, 
Herren, Seniorinnen, Senioren und 
Finals statt. Am Sonntag können 
Kinder zwischen 6 und 12 Jahren 
am Kinderparcours teilnehmen. 
Außerdem starten Mannschaf-
ten à 4 Personen im Dreikampf 
Bouldern, Beachvolleyball und 
Slackline.
Informationen und Anmeldung 
unter: www.elbsandsteincup.eu
Samstag, 18.08. ab 21 Uhr
Film Open Air „Reel Rock 12“
Unsere Leistungen:
• Kletterkurse
• Yoga und Klettern /Wandern
• Geführte Wanderungen und  
 Stiegentouren
• Outdoor-Programme für Gruppen
• Aktiv Arrangements
• Radverleih
• Verleih von Outdoor-Ausrüstung
• Globetrotter Compact-Shop
Aktiv Zentrum Sächsische Schweiz 
Markt 1–11 | 01814 Bad Schandau
 035022 900-50  
 aktiv@bad-schandau.de  
 www.bad-schandau.de  
 Aktiv Zentrum Sächsische Schweiz
Ihr Ansprechpartner  
für Aktivurlaub in der 
Sächsische Schweiz
r nsprechpartner
f  i rl ub in der
Sächsischen Schweiz
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www.elbefreizeitland-koenigstein.de




Täglich 10 - 18 Uhr
Der Aktiv-Freizeitpark





Telefon: 035021 - 9 99 60
fritsch@neueschaenke.de
18-Loch-Freizeitanlage mit Kunstrasenbahnen 
Testen Sie sich, ob in Ihnen nicht vielleicht ein kleiner 
Bernhard Langen oder gar ein Tiger Woods schlummert...
Feiern, Gruppen bis ca. 25 Personen 
Grillparty auf unserer Terrasse mit Blick zur Festung 
b
                      Imbissangebot
Kleine Hilfe in der Not
Jede Woche ist die Sächsische Bergwacht zu Einsätzen im Gebiet 
des Nationalparks Sächsische Schweiz unterwegs. Ob verunglück-
ter Bergsteiger oder verletzter Wanderer, die Bergrettung hilft. Seit 
geraumer Zeit gibt es im Gebiet eine kleine Hilfe für Betroffene. Ist 
jemand in Not geraten, so wird auch gleich die Notrufnummer 112 
gewählt. Oft aber kann der Verletzte oder Helfende nicht genau seinen 
Standort bestimmen oder beschreiben. Dafür gibt es jetzt an vielen 
Wegweiser-Rückseiten eine kleine gelbe Marke. Auf ihr kann man 
eine Notrufstandort-Nummer erkennen. Gibt man diese Nummer 
an, dann kann die Rettung genauer den Unglücksort bestimmen und 
schneller vor Ort eintreffen.
nach meinem Geschmack
Eis-Zauberei am Fuße 
der Festung Königstein
 Hier wird Eis mit „Z“ wie Zauberei geschrieben
 Hier gibt es 365 Geschmacksrichtungen
 Hier gibt es EiZ von süß bis scharf und herzhaft
 Hier können Sie sogar Knoblauch-EiZ genießen
 Hier werden viele Kräuter und Gewürze verarbeitet 
von Anis, Minze, Salbei bis Zimt
 Hier können die jüngsten EiZ-Lecker sogar EiZ mit 
 Knisterbrause oder Schokolinsen kosten
 en auch Veganer ihr spezielles EiZ 
 Hier wird das EiZ aus richtigen Früchten hergestellt
 Hier können Sie Ihre eigene EiZ-Torte bestellen
 Hier kommen Sie nie wieder ohne 
 EiZ-Genuss vorbei
  direkt am Parkhaus
Eiszauberei Simone Eickmeyer • Am Königstein 1a • 01824 Königstein  
Montag bis Sonntag 11 - 18: Uhr • ab September 12 bis 17 Uhr, mittwochs Ruhetag
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Friedlich plätschert die glasklare Gottleuba aus dem Osterzgebirge kommend in Richtung 
Elbe. Schön hat sie es sich in den Jahrtausenden gemacht: Ihr Tal ist ein romantisches 
Wandergebiet mit immer neuen Impressionen. Eisenerzbergbau brachte Leben und Wohl-
dieser faszinierenden Vergangenheit. Elbsandsteingebirge oder Erzgebirge, Sachsen oder 
Böhmen, Gesundheits- oder Wanderurlaub, Wellness oder Kultur, über oder unter Tage:
Doppelkurort am Rande der Sächsischen Schweiz
Bad Gottleuba – Berggießhübel 
Die Städtchen mit ihren beiden historischen Ortskernen und dem Besucherbergwerk 
„Marie Louise Stolln“ lassen die Wahl. Ein dichtes Netz gut ausgeschilderter Wanderwege 
lädt zur Erkundung der abwechslungsreichen Landschaft ein. TIPP: Ausführliche Wander-
in unseren Touristinformationen. Gern senden wir Ihnen diesen auch zu. Bestellungen 
über info@badgottleuba-berggiesshuebel.de oder telefonisch unter 035023 529 80.
• 19.08. Musikalische Lesung anlässlich 20 Jahre Medi-
   zinhistorische Sammlungen e.V. - 19 Uhr in den 
   Medizinhistorischen Sammlungen Bad Gottleuba
• 01.09. Familienfest „140 Jahre FFW Berggießhübel“
   auf dem Gelände der FFW neben Besucherbergwerk
• 08.09. Spätsommer-Event in und an der Modewelt  
   Berggießhübel - 9 bis 18 Uhr … mit Speis und Trank, 
   SSV-Schnäppchen
• 02.10. Berggießhübler Einkaufsnacht mit Musik, 
   Speis und Trank
… weitere Veranstaltungen, geführte Wanderungen 
-
huebel.de und im monatlich erscheinendem „Kurboten“
Freizeitbad billy 
Bis zum 9. September hat das Berggießhübler Freibad 
Sport-, Spaß- und Kinderplanschbecken, der 90-Meter-
Großwasserrutsche und dem Erlebnisbecken Strö-
mungskanal geöffnet.              www.freizeitbad-billy.de
Wir sorgen täglich bei konstanten 10°C für Abküh-
lung an heißen Tagen und für trockene Füße bei Schiet-
wetter! 
Begleiten Sie  unsere Bergwerksführer bei einer span-
nenden Führung in die faszinierende Welt untertage. 
Wissen Sie, was ein Mundloch, eine Kaue, ein „Alter 
Mann“ oder ein Arschleder sind?  Lassen Sie sich 
überraschen!  Sie hören viele interessante Geschichten 
zur Bergmannssprache, über die einstige Arbeit der 
Bergleute und zur Geologie des Gottleubatales. Einst 
wurde im „Marie Louise Stolln“ Eisenerz abgebaut. 
Mittels Magneten können vor allem unsere jüngeren 
Gäste gern  die Kraft des Erzes im Mutter-Gottes-Lager 
spüren.  Einen unterirdischen See haben wir auch, aber 
nicht zum Baden, dafür lädt das benachbarte Freibad 
Billy ein. 
                                        www.marie-louise-stolln.de
Unser Tipp für die Herbstferien:
Märchenschichten mit Vesper … am 06./12./13./19.10. 
jeweils um 15:30 Uhr




Feste feiern im 
Gottleubatal
Am 15. und 16. September lädt der „Marie Louise 
Stolln“ zum traditionellen Herbstfest für die ganze 
übertage ganztägig verschiedene Aktivitäten statt: Trö-
delmarkt, Kinderschminken, Hüpfburg, Goldwaschen 
& Bergmannsquiz, tolle Bastelangebote u.v.m.. Für Ihr 
leibliches Wohl ist ebenfalls gesorgt: leckere Kürbis-
suppe, Zwiebelkuchen, Herzhaftes vom Grill, hausge-
machter Kuchen, Fassbier, Federweißer … Außerdem 
Tino Wodzitzka statt. 
Das Bergwerk untertage können Sie bei 
verschiedenen Führungen erleben:
10 bis 17 Uhr: Einstündige Führung durch das Berg-
werk mit dem unterirdischen See. Start ist jeweils zur 
vollen Stunde bis einschließlich 17 Uhr. 
11:15 & 14:15 Uhr: Große Führung inkl. Emma-
Schacht, Haberlandlager und See … erleben Sie eine 
umfangreiche Führung, die nur zu besonderen Anlässen 
durchgeführt wird: besteigen Sie den Emma-Schacht 
ca. 45 Meter in die Höhe und besuchen Sie u.a. das Ha-
berlandlager mit den Lüftungsschächten. Dauer: ca. 2 
Stunden/Teilnahme ab 10 Jahre.   
10:30 bis 16:30 Uhr: Spannende Führungen für Kinder 
mit Edelsteinsieben. Das spezielle Familienangebot mit 
Edelsteinsieben am unterirdischen See … inkl. Schatz 
zum Mitnehmen! Jeweils zu jeder halben Stunde bis 
einschließlich 16:30 Uhr Dauer: 1 Stunde. 
Für alle Führungen sind auch Vorreservierungen mög-
lich! Bitte beachten Sie, Kindern ist der Zutritt unter-
tage erst ab 5 Jahren gestattet! 
Herbstfest im und am 
Besucherbergwerk 
www.marie-louise-stolln.de
Erleben Sie die einzigartige Untertage-Welt bei einer Führung!
GLÜCK AUF! … im „Marie Louise Stolln“, dem einzigen Besucherbergwerk der Sächsischen 
Schweiz. Erfahren Sie Interessantes über die Arbeit und das Leben der Bergleute!


















Nach dem Abstieg erreicht man 
(Dittersbach). Er gilt als Perle 
der Böhmischen Schweiz und 
entstand schon im 13. Jahrhundert 
an der böhmischen Glasstraße. 
Besonders sehenswert sind die  
Umgebindehäuser. Tagesziel der 
ersten Etappe ist die kleine Ort-
schaft Rynartice (Rennersdorf) 
am Kreuzberg. Hier wird auch im 
Nun ist es ratsam, nicht gleich 
wieder den Rückweg nach Hinter-
hermsdorf anzutreten. Mindestens 
einen Tag sollte man bleiben. Hier 
am Übergang vom Elbsandstein 
zum böhmischen Mittelgebirge 
gibt es unzählige schöne Wander-
sich der reizvolle Paulinengrund 
und gleich gegenüber ragt stolz 
der über 700m hohe Kaltenberg 
in die Landschaft. Eine Rundtour 
dorthin ist einfach ein Muss.
Der Rückweg nach Deutschland 
HINTERHERMSDORF/SAUPSDORF                                                                                                               SandsteinKurier August bis Oktober 2018
Geöffnet ist die ganze Woche über, nur am Dienstag legen wir einen Restaurantruhetag ein.
Unser kleines aber gemütliches Haus bietet für Feriengäste 2 Einzelzimmer, 5 Doppelzimmer und 2 Drei-
Hinterhermsdorf als höchstgelegene Sommerfrische der Sächsischen Schweiz erreicht man 
Schandauer Straße 74, 01855 Hinterhermsdorf  Tel.: 035974 50066  Fax: 035974 16992        
Nach einer Übernachtung in der 
Kräuterbaude und ausführlicher 
Erklärung unseres Vorhabens 
durch den Wirt Heiko Hesse, mar-
schierten wir gegen 10 Uhr los. 
Eine erste Erfahrung vorweg: Bei 
einem Aufenthalt unterwegs sollte 
man den Hauptweg manchmal 
gezielt verlassen oder verkürzen, 
um alle Highlights am Wegesrand 
mitzunehmen. Das ist auch leicht 
möglich, wenn man nach der al-
ternativen Beschreibung läuft.
Auch haben wir gemerkt, dass 
die Macher des Weges mit Absicht 
den Verlauf des Weges etwas ver-
ändert haben, um die Gäste zu 
mehr Übernachtungen im jewei-
ligen Gebiet zu animieren. So kön-
nen die Wanderer dann beruhigt 
und ausgeruht auf Entdeckungs-
reise in der jeweiligen Region 
gehen. Die erste Etappe von Hin-
terhermsdorf nach Jetrichovice ist 
nicht ganz ohne. Die schwierigen 
Wegstrecken kommen so ziemlich 
zum Schluss der Etappe und man 
ist deshalb schon etwas müde. 
Hier sollte man unbedingt ausrei-
chend Wasser und einige Snacks 
dabei haben, die man vor dem 
Start z.B. im Hinterhermsdorfer 
Die Unterkunft in Tschechien be-
-
chen ,,Zamecek‘‘. Hier kann man 
sich von den Strapazen ausruhen 
und Kraft für die Rücktour holen, 
die vor der Haustür beginnt. 
Die zweite Etappe zurück nach 
Hinterhermsdorf war dann Erho-
lung pur. Der Wegverlauf über die 
Balzhütten und die Jungferntanne 
sind Entspannung und Genuss 
gleichzeitig. Einzigartige Natur 
auf der gesamten Strecke lassen 
uns ins Schwärmen kommen. Wer 
gut in Form ist, kann diesen Weg 
komplett ohne Probleme absolvie-
ren. Hier kommt man in Regionen, 
die man sonst nie kennengelernt 
hätte. Alle reden nur von der 
Bastei und den Schrammsteinen 
und glauben dann die Sächsisch-
böhmische Schweiz zu kennen. 
Größtenteils ist man als Wan-
derer hier auch allein unterwegs, 
somit sind Ruhe und Naturerlebnis 
vorprogrammiert. Wir sind je-
denfalls begeistert und werden in 
Berlin über den Freundschaftsweg 
schwärmen. Ein Wiederkommen 
ist auch schon geplant.
       Viel Spaß beim Nachmachen
       Corinna & Magda
Corinna und Magda, zwei junge Frauen aus Berlin haben 
im Juli den Freundschaftsweg getestet
Vor einem Jahr haben wir an 
dieser Stelle erstmals den neuen 
grenzüberschreitenden „Freund-
schaftsweg“ in der Sächsisch-
Böhmischen Schweiz vorgestellt. 
Hier nochmal die Route und ein 
erster Erfahrungsbericht.
 Start der ersten Etappe ist in 
Hinterhermsdorf. Von hier aus 
geht es über Felsaussichten hi-
nunter   zum Grenzübergang und 
weiter auf tschechischem Gebiet 
über die alte Böhmerstraße hoch 
auf den Kamm zu den Highlights  
Rudolfstein, Wilhelminenwand, 
Balzers Lager und Marienfels. 
2 Tage wandern in der Sächsisch-Böhmischen Schweiz
Naturerlebnis „Freundschaftsweg“ 
startet am Hotel. Über Balzhütte, 
Jungferntanne und Wolfstafel 
erreichen wir bald wieder das 
Kirnitzschtal und mit einer roman-
tischen Kahnfahrt auf der Oberen 
in Hinterhermsdorf.
Geführte Touren bietet auf dieser 
Strecke Nationalparkführer Hei-
ko Hesse von der Kräuterbaude 
an. Auch eine genaue Wegbe-
schreibung kann man von der 
Internetseite der Kräuterbaude 
ausdrucken. 




           www. .de
* Ruhige idyllische Herberge mit 9 Kräuterzimmern, Knusperhäusel, 
   Ferienwohnung & Matratzenboden an der Kräuterbaude
*
* Wandergruppen , Gesellschaften, Feiern auf Bestellung
* Mit der Kräuterhexe durch Wiesen und Wälder
* Outdoor-Kochen und Wildkräuterzubereitung
*
9
Ab 6. August öffnet die Schaumanufaktur der 
Deutschen Kunstblume Sebnitz immer montags ihre 
Türen mit einem speziellen Angebot für die kleinsten 
Gäste. Ein kindgerecht aufbereiteter Einblick ermög-
licht das eigene Ausprobieren aller Arbeitsschritte bei 
der Herstellung künstlicher Blumen. 
Vom weißen Stoff bis zur fertigen Blüte wird ge-
stanzt, geprägt, gefärbt, gemalt und gebunden. Der 
ca. einstündige Kreativ-Workshop vermittelt das 
Wissen zur Tradition der feinen Handarbeitsprodukte 
auf ganz spielerische Art und setzt dem bekannten 
„Selberblümeln“ noch ein Krönchen auf. Am Ende 
darf natürlich jeder seine echte Sebnitzer Kunstblume 
und 14 Uhr statt. Kindergarten- oder Schulgruppen 
werden um vorherige Anmeldung gebeten, da die 
Teilnehmerzahl begrenzt ist. Weitere Informationen 
erhalten Sie unter www.deutsche-kunstblume-
sebnitz.de oder telefonisch unter 035971 53181.




Natürlich vielseitig – den eigenen Weg entdecken 
Die Tour kann wahlweise in Saupsdorf oder Bad Schandau beginnen, jedoch sichert ein 
früher Start in Saupsdorf am Nachmittag wunderschöne Lichtverhältnisse beim Blick auf 
die Affen- und Schrammsteine ab Mittelndorf. Die 18 Kilometer lange Strecke schlängelt 
sich ohne spürbare Steigung entlang der  Panoramadörfer über weite, freie Wiesen und 
Felder, welche ab und an durch kleine Waldstücke unterbrochen werden.
Der Panoramaweg kreuzt mehrere Wege, welche hinunter ins wildromantische Kir-
nitzschtal führen und bietet somit Möglichkeiten von Rundwanderungen. Zwischen 
Saupsdorf und dem Waldhaus nahe Hertigswalde geht der Panoramaweg in den Dr. Alfred 
Meiche Weg über.
Naturverbunden – auch per Bus gut erreichbar
Die Strecke entlang des Weges ist besonders gut mit dem öffentlichen Nahverkehr aus-
gestattet. Auf Ihrer Wanderung kommen Sie an einigen Haltestellen der Buslinien 260 und 
268 vorbei, mit denen Sie ein Stück des Weges abkürzen können.
Natur pur – Nationalparkidylle erleben
Auf Ihrer Wanderung kreuzen Sie die unberührte Natur des Nationalparks Sächsische 
Schweiz. Die Blickbeziehungen zu dem majestätisch anmutenden Felsmassiv prägen in 
besonderem Maße den Charakter der Sächsischen Schweiz. Durch den Nationalparkge-
danken bekommen Besucher besondere Einblicke in die urwüchsige Felslandschaft.
Spektakuläre Aussichten entlang der Panoramadörfer
Hoch über dem Kirnitzschtal gelegen, thronen die Dörfer an der Hohen Straße über der 
bizarren Felsenwelt des Nationalparks.Hier wartet die Sächsische Schweiz mit einem un-
vergleichlich atemberaubenden Panorama auf und verleiht der 18 Kilometer langen Route 
zu Recht den Namen Panoramaweg. Unterwegs entdeckt der Wanderer lauschige Rastplät-
ze an fantastischen Aussichtspunkten sowie viele attraktive Einkehrmöglichkeiten.
Alljährlich am ersten Freitag im November erstrahlt das Zentrum der Stadt Sebnitz in 
Lichterglanz und Fackelschein. Geschäfte, Museen und Straßen sind herausgeputzt und 
nen statt, und auch die Ladeninhaber haben sich für ihre Kunden viel einfallen lassen.
Das Programm auf dem Markt und in den Straßen ist bunt und abwechslungsreich. Feu-
ershows, Stelzenläufer und Trommler sind zu Gast und machen das Fest zu einem echten 
Highlight und die Nacht zum Tag. Musik, Sonderangebote und Gewinnspiele locken jedes 
Jahr mehrere tausend Gäste in die kleine Stadt an der böhmischen Grenze.
Ein Band – viele Vorteile: Lassen Sie die Museumsnacht mit uns zum echten Highlight 
werden. Mit dem Bändchen-Kauf erhalten Sie am gesamten Wochenende freien Eintritt in 
die Sebnitzer Museen, fahren kostenfrei mit dem ÖPNV und bekommen verschiedenste 





                   Veranstaltungshighlights im Herbst
                      Die Tage werden kürzer, der Sommer verab-
                schiedet sich langsam und die Erlebniswelt Stein-
             Reich bekommt allmählich herbstliches Flair. So bunt
          wie der Herbst ist das Veranstaltungsprogramm:  
     Sagenhafter Herbst-Brunch
ein Motto-Brunch statt. Mit dem sagenhaften Sonntagsfrühstück zieht der
Herbst auch in die Küche ein. Mit saisonalem Genuss überrascht und ver-
wöhnt Küchenchef Karel Vlcek seine großen und kleinen Gäste.
Bastelei in den Herbstferien
Die Erlebniswelt SteinReich bietet in den Herbstferien vom 8. bis 20. Ok-
tober 2018 ein tolles Programm für die ganze Familie. Jeden Montag und
Mittwoch wird zum Beispiel von 13 bis 15 Uhr mit Naturmaterialien ge-
bastelt. Mit Holz, Filz, Moos & Co. entstehen kleine Kunstwerke. 
Auch Firmen sind willkommen
Für die Organisation von Firmenweihnachtsfeiern bleibt nicht mehr viel Zeit, wobei 
das SteinReich-Team für Kurzentschlossene ein tolles Programm in petto hat: Freyfrau von Hohen Stein 
führt ihre Gäste auf einem illuminierten Rundweg durch die weihnachtlich dekorierte Erlebniswelt 
SteinReich. Die Dame der Zeitgeschichte berichtet von weltberühmten Begebenheiten aus dem Elbsand-
steingebirge aber auch von wunderschönen Märchendrachen, Wolfsschluchtgeschichten und verloren 
geglaubten Schätzen. Im Anschluss wartet ein rustikales Burgschmausbuffet auf die Gäste.
Hintergrundinformationen
Die Erlebniswelt SteinReich liegt in Hohnstein inmitten der Sächsischen Schweiz, direkt
an der Zufahrt zur                  Bastei. Der Familienpark verbindet gekonnt Spiel und 
Rätsel mit Informatio-  nen zu Naturgegebenheiten und Heimatgeschichte. 
Verwunden führen             die Wege durch das 4.300 qm große SteinReich.





• Hohnstein OT Rathewalde • Tel. 035975 843396 • info@steinreich-sachsen.de 
• www.steinreich-sachsen.de • 
• Anfahrt: mit dem Auto bis zum P+R-Platz Bastei zwischen Lohmen und Rathewalde
Mit der Familie in die 
Erlebniswelt SteinReich
Gemütlich Speisen & Feiern im „Goldenen Apfel“
Sie haben die nahegelegene 
Burg Stolpen besichtigt, sind 
auf dem Weg von der Burgstadt 
Richtung Neustadt i.Sa. oder 
Sie haben sich das traditionelle 
Gasthaus speziell für Ihre Famili-
enfeier ausgesucht - in jedem Fall 
sind Sie in Sachen Gemütlichkeit 
und Genuss hier an der richtigen 
Adresse. Speisenangebote wie 
Sächsische Kartoffelsuppe, Säch-
sische Quarkkeulchen, Hausge-
machte Sülze mit Bratkartoffeln, 
Schnitzelpfanne oder Schafberg-
pfanne provozieren das berühmte 
„Pfützel“ auf der Zunge regel-
recht. Gastwirtin Eveline Kulms 
rät allerdings aus gutem Grund zu 
etwas Geduld ... werden doch alle 
Speisen frisch zubereitet und das 
dauert seine Zeit.
Für Feiern aller Art oder auch als 
Wander- oder Sportgruppe bietet 
das Gasthaus Räume für bis zu 
50 Personen, dazu 15 Plätze im 
Wintergarten und im Sommer 30 
Plätze im Biergarten. Hier kann 
man übrigens bis Ende September 
jeden Freitag Flammkuchen von 
herzhaft bis süß mit den verschie-
densten Belägen genießen. Renner 
ist der Flammkuchen mit Belag 
aus weißen Zwiebeln und original 
Badischem Speck.
Gasthaus Goldener Apfel 
Stolpen / Langenwolmsdorf





Di – So  ab 11.00 Uhr
alle Feiertage ab 11 Uhr
Einen Höhepunkt in der Konzer-
treihe MUSIK IN PETER-PAUL 
gibt es am 12. August, 19 Uhr in 
der Ev.-Luth. Stadtkirche Sebnitz: 
Das »orbis duo« aus Lübeck wird 
unter dem Titel »Zwischen Him-
mel und Erde« u.a. Werke von 
Isaac Albéniz, Paul Hindemith, 
Jules Émile, Frédéric Massenet und 
Matthias Krohn zu Gehör bringen.
Mit feinsinnigen zauberhaften 
Klängen und lebhaftem Virtuosen-
spiel spannen die beiden Solisten 
Page Woodworth (Violine) und 
Matthias Krohn (Marimba) einen 
weiten musikalischen Bogen 
zwischen Himmel und Erde. Der 
warme Klang von Ahorn, Fichte 
und Palisander – der himmlische 
Glanz der Geige gepaart mit der 
irdisch-kräftigen Resonanz der 
Marimba – erfüllt den ganzen 
Kirchenraum. Vier Schlägel und 
ein Bogen wirbeln durch die Luft 
Konzertprogramm zum 
Genießen und Nachdenken
und erschaffen mit meisterhafter 
Genauigkeit und spielerischer 
Schnelligkeit außergewöhnliche 
Klangbilder: Pure Spielfreude als 
Hör- und Sehgenuss für die Sinne.
Die hohe Kunst der beiden 
Musiker trägt dazu bei, dass das 
Publikum auf unwiderstehliche 
Weise spielend in eine Bahn der 
Musik gezogen wird. 
Die aus Kalifornien stammen-
de Violinistin Page Woodworth 
bringt ihre reichen Erfahrungen 
als Orchestermusikerin, in der 
Kammermusik und als Solistin 
mit. Gemeinsam mit Matthias 
Krohn, der seine Leidenschaft 
für die Marimba während des 
klassischen Schlagzeugstudiums 
in Lübeck entdeckte und wie sei-
ne Partnerin im In- und Ausland 
konzertierte, spielen die beiden im 




Tourist -Information Stolpen Burg Stolpen
Markt 26
Burgstadt Stolpen der 14. Naturmarkt statt. Am 
Sonntag, den 10. September begeht man auf der 
Burg und in der Stadt den Tag des offenen Denk-
mals. Ein Veranstaltungsdoppelpack, den Sie sich 
unbedingt vormerken sollten. Außerdem wird die 
14. Stolpener Basaltkönigin auf dem imposanten 
Marktplatz der Burgstadt festlich gekrönt. 2018 
steht für die Stolpener ganz im Zeichen des 800. 
Geburtstages. Auch zum Naturmarkt wird auf die-
ses Jubiläum besonders eingegangen. Unter dem 
Motto „Ein Fest von uns – für uns! Und unsere 
Gäste!“ wird ausgiebig gefeiert.
Frische Leckereien aus dem Garten und vom 
Feld, Käse-, Wild- und Kräuterspezialitäten, 
Naturprodukte und Originelles zum Dekorieren 
und Verschenken und vieles andere mehr werden 
feilgeboten. Damit auch das Schlendern und Ver-
weilen zum Genuss wird, gibt es zahlreiche kul-
Am 22. September öffnen Lä-
den, Gaststätten, Bibliothek und 
Privathäuser für erlesene Stunden. 
Stolpener lesen ab 16 Uhr an über 
20 verschiedenen Orten aus ihren 
-
den über 70 Veranstaltungen statt. 
„Stolpen liest“ startet mit Schü-
lerinnen und Schülern, die Ge-
schichten vortragen, die sie extra 
für den 800. Geburtstag der Stadt 
geschrieben haben. Eine Jury be-
wertet vorab die Arbeiten und kürt 
die sechs besten Schreiberinnen 
und Schreiber mit einem Extra-
preis. Der Männerklub organisiert 
gemeinsam mit Ladeninhabern, 
Gaststättenbesitzern, der Feuer-
wehr und der Stadtverwaltung 
VERANSTALTUNGEN
25.August - 20:30 Uhr
Burg Stolpen - Open Air Rock - Stolpen800
Dirk Michaelis Trio 
Karten: Tel. 035973/23410 und www.burg-stolpen.org
02.September - 17:00 Uhr
St.-Lorenz-Kirche Stolpen-Altstadt
Herbrigorgel - Konzert 
Orgel: Jiři Chlum (CZ)
Eintritt frei! Spende erbeten.
22.September - ab 15:00 Uhr
Innenstadt Stolpen
Stolpen liest! 
Vorleser klappen an 20 Orten ihre Bücher auf und laden zum 
Zuhören ein!
23.September - ab 09:00 Uhr
Start: Innenstadt Stolpen
Erster Stolpener Basaltlauf 
www.basaltlauf.org
Burg Stolpen - Vorschau Oktober
09. bis 11. Oktober - Stolpener Puppentheatertage - je 10 Uhr
09.10. Karla Wintermann „Frau Holle“
10.10.  Jens Hellwig „Kasper, Seppl und ä Mäppl“
11.10.   Volkmar Funke „Hannelore Katz - Ein kleines Katzenabenteuer“
11. Oktober - Pop-Kornkammer-Musiktage - 20:00 Uhr
Kieran Goss & Annie Kinsella „Live on Tour – Irish-Folk“
19. Oktober - Pop-Kornkammer-Musiktage - 20:00 Uhr
Thomas-Stelzer-Trio „in concert“
31.August & 01.September - je 20:00 Uhr
Burg Stolpen - Open Air Theater - Stolpen800
Däschdlmäschdl auf Sächsisch -
Eine Liebesrevue im Barock
Tom Pauls, Beate Laaß und Freddy-Ommitzsch-Band
Karten: Tel. 035973/23410 und www.burg-stolpen.org
08. / 09. September - 10:00 bis 18:00 Uhr
Marktplatz Stolpen
Naturmarkt
Köstlichkeiten aus der Natur frisch auf den Tisch! Musik und 
Tanz zur Unterhaltung.
09. September - 11 - 17 Uhr - Tag des offenen Denkmals. Private 
Basaltgewölbekeller lüften Ihre Geheimnisse. EINTRITT FREI!
Info: 035973/27313 oder www.stolpen.de
26.August - 20:30 Uhr
Burg Stolpen - Open Air - Stolpen800
Bergsteigerchor Sebnitz e.V. 
Karten an der Tageskasse, kein zusätzlicher Eintritt
Naturmarkt
Eintritt frei!
Stolpen • 8.+9. September
Basaltgewölbekeller +  Höfe und Terrassen u.v.m.
www.geologie-stolpen.de • www.stark-stolpen.de/stolpnersteine • www.tag-des-offenen-denkmals.de
9. Sept. – Tag des offenen Denkmals
14. Naturmarkt in 
Stolpen - Ein Markt 
für alle Sinne
turelle Angebote. Livemusik und Mitmach-Angebote 
für Kinder auf dem Marktplatz, sowie einen Tag der 
offenen Tür, gestaltet von der Freiwilligen Feuerwehr 
Stolpen und das große Hahnwettkrähen runden das 
Programm ab. Ein Höhepunkt des Wochenendes ist 
die festliche Krönung der 14. Stolpener Basaltkönigin. 
Naturmarkt-Programm unter www.stolpen.de.
 
Zum Tag des offenen Denkmals am 09. September 
werden wieder zahlreiche private Basaltkeller zu be-
sichtigen sein. Auf der Burg Stolpen wird es mehrere 
Sonderführungen geben (11, 14, 15.30 Uhr – nur 
Burgeintritt).                             Fotos: Klaus Schieckel 
Stolpen liest
diesen Vorlesetag, der inzwischen 
zur guten Tradition geworden ist. 
Kirche statt. Dazu eingeladen ist 
ein echter Hochkaräter. 
                 Foto: Klaus Schieckel
12
OTTOMÜHLE
Die Ottomühle ist eine Herberge mit Gast-
hof in der Sächsischen Schweiz mit über 
400-jähriger Tradition in der Felsenwelt 
des Bielatals. Neben den fragil wirkenden 
Herkulessäulen, die als Naturwunder 
-
schiedener Felsen in der unmittelbaren 
Umgebung der „Ottomühle“ und machen 
sie damit zum idealen Ausgangspunkt für 
Kletterer, Wanderer und Radfahrer.  
Bereits seit 1548 ist die „Ottomühle“ als 
Unterkunft im malerischen Bielatal in der 
sächsischen Schweiz bekannt und blickt 
auf eine bewegte Geschichte zurück. 
Den im Volksmund bekannten Namen 
„Zaunknechtsmühle“ bekam die heutige 
Ottomühle, weil ihre Besitzer wegen der nahen 
Grenze zu Böhmen sogenannte Fußzaunknechte wa-
ren. Ab 1880 wurde die Mühle von der Familie Otto 
gekauft und hieß fortan „Ottomühle“, bald hieß auch  
der Teil des Bielatals „Ottomühle“. Zu DDR-Zeiten 
diente die „Ottomühle“ der Handwerkskammer als 
Ferienheim bis sie nach der Wende von der Familie 
Otto zurückgekauft und verpachtet wurde. 2017 war 
für die Ottomühle ein Jahr großer Veränderungen, 
denn fortan wurde sie wieder von der Familie Otto 
betrieben, die die Leitung des Domizils für Bergstei-
OTTOMÜHLE Gasthof & Herberge
Ottomühle 9 01824 Rosenthal-Bielatal




Tel.-Nr. 035033 / 729020
E-Mail: kdoetsch(a)web.de
ist für viele Wanderer, Kletterer 
oder Biker fast immer auch mit 
einem Besuch im Gasthof „Otto-
mühle“ verbunden, jetzt umso  
      mehr, weil das Traditions-
                haus in alter Schönheit 
                    zu erblühen beginnt.
                   Nach der Wander-
                tour oder Kletterpartie 
      ziel für eine gemütliche Ein-
kehr, kann man hier täglich ab 
seiner Wahl von kühl bis heiß genießen. Je nach 
Gästegarten Platz.
Der „Herr der Küche“ Conny Ogon bezeichnet das, 
was er in Töpfen und Pfannen zaubert als „ehrliche 
Küche“, stets frisch gekocht unter Einsatz vorwie-
gend regionaler Produkte. Der Renner auf seiner 
Speisekarte, das hat wohl etwas mit seinen familären 
Wurzeln zu tun, ist das Budapester Schnitzel, das 
viele „Wiederholungsesser“ in die Ottomühle bringt. 
Insgesamt ist seine Küche von deftigen einheimischen 
Gerichten von Fisch bis Steak und Braten und von Pa-
sta bis gesunden Salaten geprägt. 
Natürlich kann man in den Räumen der Ottomühle, 
u.a. in der „Kutscherstube“, auch zünftige Feste feiern 
mit uriger Bewirtung durch den Gasthof. Mittags- und 
Abendgäste kommen auch aus der zum Unternehmen 
gehörenden Frühstückspension „Schweizermühle“. 
                  
             Ihre Wirtsleute Kathrin und Conny
                      begrüßen Sie gern in der „Ottomühle“
ger und Wanderer einem jungen Team übertrug, das 
mit Tatkraft die „Ottomühle“ zu neuem Leben er-
weckt. Inzwischen ist das ursprüngliche Gaststätten-
gebäude äußerlich zu einem wahren Schmuckstück 
geworden, im Inneren entstehen großzügige Ferien-
zimmer und ein Restaurant. 
In der „Ottomühle“ selbst können variable Unter-
künfte gebucht werden: Neben neuen Doppelzim-
mern gibt es Familien- sowie Mehrbettzimmer. Im 
denen auch  Haustiere willkommen sind. Die jüngste 
Neuheit ist die Hostel-Wohnung, in der Alleinreisen-
de oder Kleingruppen preiswert Betten oder Zimmer 
mieten und die Küche sowie das Bad gemeinsam 
nutzen können. 
                         Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Gasthof
Mühleneschichte
Historisches Bild der Ottomühle
 Herberge
Ottomühle
Unvergessliche Erlebnisse im einzigartigen 




haltsraum mit Kamin & 
Terrasse mit Teichblick
Die Frühstücks-Pension „Schweizermühle“ inmit-
ten des Bielatales ist Domizil für Urlauber, die ganz 
in Familie oder als Gruppe ihre Ferien möglichst na-
turnah und aktiv verbringen möchten. In der Pension 
stehen 1 Einbettzimmer, 1 Dreibettzimmer, 6 Zwei-
bettzimmer, 2 Ferienwohnungen für 4 Personen und 
2 Ferienwohnungen für 2 Personen zur Verfügung. 
Kontakt: Schweizermühle 3 • 01824 Rosenthal-
Bielatal • Tel.: 035033 76788 • kontakt@zur-
schweizermuehle.de • www.zur-schweizermuehle.de












Königsteiner Straße 60, Telefon 035033 72966
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Fisch ... frischer geht‘s nicht
Wer nach Rosenthal-Bielatal kommt, kann die Fischteiche 
linkerhand der Straße eigentlich nicht übersehen. Jetzt schon gar 
nicht, hat sich doch ihre Fläche um ein Drittel vergrößert und die 
Hälteranlage sogar verdoppelt, was eine verbesserte Nachzucht 
zulässt. Ein Kraftakt, der nun Früchte zu tragen beginnt. Carsten 
Altenburg bringt es auf den Punkt: „Die größere Kapazität der 
zu reagieren.“ Die Wünsche der Kunden, das ist die Nachfrage 
nach küchenfertigen oder geräucherten Forellen und Saiblingen, 
Der besondere Service von Carsten Altenburg: die Freihausliefe-
rung der Fische. Geliefert wird immer mittwochs und donners-
   tags. Die Liefergebiete und dazugehörigen Bestellzeiten 
   sollte man bei Familie Altenburg erfragen oder auf der 
Wir starten unsere Tour in Hellendorf 
an der S173 und folgen im Ort nach links 
der gelben Markierung zum Zeisigstein. 
Vom Gipfel aus bietet sich eine herrliche 
Aussicht ins Osterzgebirge. Nun suchen 
wir die Forststeigmarkierung, welche für 
unsere Begriffe gewöhnungsbedürftig ist 
(gelber Pinselstrich). Nach einiger Zeit 
hat sich unser suchender Blick auf diese 
Markierung eingestellt. Wir genießen den 
Wald mit Vogelgezwitscher, Heidelbeer-
kraut, morschen Gehölzen und unzähligen 
Insekten & Kleingetier, das da kreucht und 
die Hartensteinaussicht, hier wurden das 
Geländer und die Brücke erneuert. Weiter 
geht‘s über Stock und Stein, teils auf Wild-
pfaden und durch dichtes Gebüsch. Manch-
mal kreuzen wir Wanderwege oder laufen 
entlang eines Feldes, immer fokussiert auf 
das Forstwegzeichen. Schließlich besteigen 
wir die schon im Bielatal gelegene Johan-
niswacht. Die Aussicht auf die gegenüber-
liegende Kaiser Wilhelm Feste ist toll. Zur      
am Weg liegenden Kamphütte biegen wir 
Wanderung für Romantiker, 
Leicht geänderte Forststeig-Tour: Hellendorf Zeisig-
stein - Bielatal - Ostrov - Tissaer Wände - Zeisig-
stein Hellendorf - getestet und für gut befunden
nicht ab, sondern 
gehen über die 
Schweizer Mühle in 
Richtung der impo-
santen Herkulessäulen. In der Ottomühle fül-
-
sen ein leckeres Schnitzel. Gesättigt machen 
wir uns weiter auf die Forstweg-Pfadsuche 
und genießen den Wald mit all seinen Ge-
räuschen. Auf der Grenzplatte angekommen, 
eröffnet sich uns der Blick nach Ostrov und 
zum Schneeberg. Ein kleines Stück entlang 
der Grenze verlassen wir den Forststeig 
und durchwandern den Ort Ostrov bis zum 
Zeltplatz. Von da aus geht es auf nach der 
Forststeigmarkierung und dem roten Strich 
bis zu den Tissaer Wänden mit der  beliebten 
Turistick Chata. Bevor wir dem gelben Pin-
selstrich nun wieder zum Zeisigstein folgen, 
bestaunen wir noch die ausgeprägten Fel-
senformationen der Tissaer Wände. Etwas 
geschafft, mit vielen wunderschönen Wahr-
nehmungen im Kopf, erreichen wir wieder 
unseren Parkplatz in Hellendorf.
Infos: www.forststeig.de
James Blond – Ein Agent ist 
nicht genug
Noch zweimal, am 8. und 9. 
September, lädt der Theaterverein 
SandsteinSpiele e.V. zum vier-
stündigen Spektakel „James Blond 
- Ein Agent ist nicht genug“ nach 
Reinhardtsdorf-Schöna ein. 
Die Welt brennt und wie so oft 
wird James Blond, der Superagent 
und Problemlöser, beauftragt, 
die Katastrophe zu verhindern. 
Nebel liegt über den Wiesen 
rund um Reinhardtsdorf-Schöna. 
Eine Wandergruppe quält sich 
erschöpft die Hänge der Säch-
sischen Schweiz hinauf und sehnt 
sich nach einer Pause. Plötzlich 
wird das kleine Grüppchen über-
fallen. Rettung naht, ein Mann 
im schwarzen Smoking steht 
auf einmal vor den Wanderern 
und schlägt die Verbrecher in 
die Flucht. So sieht der theatrale 
Vorspann des diesjährigen Land-
schaftstheaterspektakels aus. 
Für das Publikum heißt es wie 
immer, wettergerechte Kleidung 
bereitzuhalten, denn es geht ins 
Freie. Die gesamte Veranstaltung 
-
schauerinnen und Zuschauer lau-
fen von Spielort zu Spielort. 
Kartenvorverkauf: Staatsschau-
spiel Dresden, Kleines und Großes 
Haus, Touristservice Pirna, Tou-
ristinformation Bad Schandau, 
Gemeindeamt Reinhardtsdorf-
Schöna. Kontakt: SandsteinSpiele 
e.V., www.sandsteinspiele.de.




STADT UND DORF WEHLEN                                                                                                                        SandsteinKurier August bis Oktober 2018
Schustergasse 8, 01829 Dorf Wehlen
Tel.: 035024 70622  
info@pension-zur-alten-saege.de           
Pension und Gasthaus
Öffnungszeiten:
täglich ab 11 Uhr
ab Nov. - 31. März tägl. 
11 - 14 & 17 - 22 Uhr
Di.+ Mi. Ruhetag 
Zur alten Säge
www.pension-zur-alten-saege.de
„Der kluge Mann ruft an, damit er dann auch sitzen kann.“
Schlachtfeste mit Produkten 
aus eigener Verarbeitung: 
Oktober:       26.10. bis 28.10. 2018
November:   16.11. bis 18.11. 2018
Januar:        11.01. bis 13.01. 2019
        25.01. bis 27.01. 2019
März:              08.03. bis 10.03. 2019
Märchenhafter Familien-
spaziergang „Rund ums 
Wehlstädtchen“
Romantische Gründe und sagen-
umwobene Schluchten begegnen 
den Wanderern auf dem histo-
rischen Wanderweg von Uttewal-
de nach Stadt Wehlen. Lassen Sie 
sich von unserem Wanderleiter 
mit Geschichten und Sagen in die 
Märchenwelt rund um Wehlen 
entführen.
Treffpunkt: 10 Uhr am Markt-
brunnen Stadt Wehlen, Dauer: ca. 
2 Stunden, leichte Tour, Preis 
pro Person: 3 €, kostenfrei mit 
Gästekarte, zusätzliche Kos-
ten für Basteikraxler 3 € pro 
Person.
Voranmeldung bis Montag 
17 Uhr in der Touristinfor-
mation Stadt Wehlen!
Die Wehlener „8“ 
- auf urigen Berg- 
und Naturpfaden 
rund um Wehlen
Sie erwartet hier eine an-
spruchsvolle Rundwande-
rung auf wenig begangenen 
Wandern in und um Stadt Wehlen
Naturpfaden durch steile Schluch-
ten und auf aussichtsreichen 
Höhenwegen um die malerische 
Stadt Wehlen. 
Treffpunkt: 10:30 Uhr Wehle-
ner Marktplatz, Ende gegen 16:30 
Uhr, Strecke ca. 14 bis 16 km, 
Preis pro Person: 15 €  bei 
vorheriger Anmeldung, sonst 18 €, 




Auf einem unterhaltsamen 
Rundgang erhalten Sie humor-
voll verpackt viele interessante 
Informationen zur Geschichte & 
Gegenwart des Städtchens. Der 
Wehlener Stadtführer nimmt Sie 
mit durch den historischen Orts-
-







Die Radfahrerkirche am Markt in 
Stadt Wehlen
Treffpunkt: 17 Uhr Wehlener 
Marktplatz, Ende: ca. 18:30 Uhr, 
Preis pro Person: 2 €; mit Gäste-
karte kostenfrei.  
Voranmeldung bis 14 Uhr in 
der Touristinfo.
„Wild und romantisch“ 
- durch die Gründe um 
Stadt Wehlen
-
zierter Nationalparkführer. Sie 
erwartet u.a. ein Naturwald mit 
fast himmelhohen Bäumen und 
ruhenden bemoosten Baumvete-
ranen.
Treffpunkt: 10:30 Uhr an der 
Touristinfo Stadt Wehlen (bei je-
dem Wetter), Preis pro Person: 15 
€ bei vorheriger Anmeldung, sonst 
18 € / Familien mit Kindern 25 
€, Dauer: ca. 5 Stunden - Festes 
Schuhwerk erforderlich!
Anmeldung: Tel. 0151 17205037
Sehenswert das Uttewalder Tor im 
Uttewalder Grund
Sauer macht lustig & 
süß glücklich...
...so gesehen haben die beiden „Bonboniers“ Max und Willi Bernhardt in 
der kleinen Manufaktur „Meister Karamellus“ am Markt in Stadt Wehlen 
wohl die glücklichsten Arbeitsplätze. Immerhin ist es ihre Profession, mehrmals 
täglich aus 8 Kilogramm Karamellmasse letztendlich 8 Kilogramm Bonbons 
herzustellen. Bis diese in den Tüten rascheln, ist es ein weiter Weg. Den können 
dienstags bis sonntags die Besucher der Manufaktur jeweils 14 und 16 Uhr mit-
verfolgen. Und wer ganz aufmerksam hinschaut, dem fällt auf, dass das 
Bonbonmachen eine kraftraubende Arbeit ist, muss doch das anfängliche 
-
bons geschnitten werden. Interessant ist es, zuzuschauen wie Geschmack 
und Farbe in die Süßigkeiten kommen. Max und Willi schaffen es auch, in 
das Grundbonbon ganze Firmenlogos aus vielen Einzelteilen zu modellieren. 
Beim Strangziehen wird dieses Logo dann immer kleiner - bis auf Bonbongröße.
Neugierig? Schauen Sie bei „Meister Karamellus“ in Stadt Wehlen vorbei!   www.karamellus.de
Panoramablick  Elbtal und 
Elbsandsteingebirge
15
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  solarbeheiztes Freibad mit 25 m Sportschwimmbecken
  Erlebnisbereich mit Strömungskanal, Schwallbrausen und Wasserfall
  Großwasserrutsche & Kinderplanschbecken
  Imbissversorgung
   OT Pötzscha Saarstraße,  Telefon: 035020 70249
               • uriges Restaurant bis 27 Plätze
leckere böhmische Gerichte
        • Elbterrasse & Hausterrasse • tägl. ab 11 Uhr 
Kirchstr. 11 • Telefon  035024 79360 • konnipegel07@gmx.net
mit Rotkohl und original 
böhmischen Knödeln
„Heimatkenntnis schafft Heimatliebe“
Martin Erich Mädler wurde als 
Sohn eines Webers am 20. August 
1891 in Dresden geboren. Er starb 
am 15. Mai 1966 in Stadt Wehlen.
Nach dem Schulabschluss stu-
-
kademien Dresden und Leipzig. 
Während des Studiums erwarb 
er sich das Rüstzeug für die Mu-
seumsarbeit bei Prof. Dr. Oskar 
Seyffert, dem Begründer des Völ-
kerkundemuseums. 
1946 übernahm er die Leitung 
-
zengartens in  Stadt Wehlen. Der  
hatte eine große Vergangenheit, 
war aber in den Jahren des 2. 
Weltkrieges infolge Geldnot und 
anderer widrigen Umstände arg in 
Mitleidenschaft gezogen worden. 
gab es die Heimatstube Stadt 
Wehlen im damaligen Vereins-
heim des Gebirgsvereins, Orts-
gruppe Stadt Wehlen. Diese 
beiden Dinge machte sich Erich 
Mädler zusammen mit seinen Mit-
arbeitern zur Hauptaufgabe, er ge-
-
zengarten und Heimatstube sowie 
eine neue dritte Komponente, der 
gläserne Bienenstock - als eine 
Bildungseinheit benutzt werden 
konnten. Wie treffend war doch 
der Spruch über der Eingangs-
pforte „Heimatkenntnis schafft 
Heimatliebe“.
Erich Mädler hielt vor den 
Einwohnern und Schülern sowie 
den Gästen der Stadt regelmäßig 
Vorträge über unsere Heimat, 
... das war das Credo eines Mannes, der sich über viele Jahre als Leiter für das Heimat-
sowie über geschichtliche Ereig-
nisse Wehlens und seiner engeren 
Heimat. So gelang es Mädler 
schließlich, dieses Kleinod als 
echte Bildungsstätte - und nicht 
nur als Museum schlechthin - zu 
gestalten. 
Sein großes Engagement zeigte 
sich durch die Mitarbeit in leiten-
der Funktion vieler Gremien des 
Kreises Pirna und des Bezirkes 
Dresden und vor allem in seinem 
Bestreben, sein Wissen immer zu 
erweitern und im Heimatmuseum 
Mit viel Eifer und Fleiß war er 
am Aufbau des Arbeitskreises zur 
Erforschung unserer Sächsischen 
Schweiz beteiligt, ebenso war er 
maßgeblich am Aufbau und der 
Neugestaltung der Museen in der 
Sächsischen Schweiz sowie mit 
der Anlegung des „Lehrpfades –
Basteigebiet“ beteiligt. 
Sein großes Hobby war die Ma-
lerei. Vor allem während der Zeit 
als Museumsleiter entstanden aus 
Werk von ihm bleibt in besonde-
heute noch auf Hinweisschildern, 
Wegweisern und Prospekten zu 
Wirken Erich Mädlers im Heimat-
erinnert. Eine Vielzahl seiner gra-
-
nem Tod dem Stadtmuseum Pirna 
übereignet. 
                       Wolfgang Thomas
Egal, ob von der Marktseite oder von der Elbe aus betrachtet, das altehrwürdige Fachwerkhaus mit der 
großen Aufschrift „Café Welyn“ ist immer ein Blickfang. Im Inneren erwartet den Besucher ein gemütlicher 
Gastraum mit 30 Plätzen. In den Sommermonaten besonders gefragt sind allerdings die 30 schattigen Terras-
senplätze, von denen aus man elbaufwärts die Felsenwelt der Sächsischen Schweiz und den Blick zur welt-
bekannten Bastei genießen kann. Wer den Schatten sucht, kann je nach Sonnenstand auch eine der wenigen 
Plätze auf der Marktseite des Cafés nutzen.
Täglich ab 12 Uhr werden im Restaurant frisch gekochte Speisen angeboten, wie sie in Sachsen bekannt 
und beliebt sind. Gern bestellt wird zum Beispiel der deftige Zwiebelrostbraten. Nicht nur zur Kaffeezeit 
kann man aber auch selbstgebackenen Kuchen, Eis, Kaffee und diverse andere Getränke genießen.  
Markttrubel oder Elbblick - Sie haben die Wahl
Heimatmuseum
Der Garten wurde vom Bildhauer und Bergsteiger Hans Thumm ange-
-
schiedenen Regionen der Erde. Die ruhige Lage und der Rundweg 
über typisch sächsische Stiegen bergauf und -ab zu wundervollen 
Aussichtsfelsen und lauschigen Erholungsplätzchen lohnt sich für 
jeden Besucher.
sich heute das Heimatmuseum. Auf 120m² werden neben interes-
santen Exponaten zur Ortsgeschichte und Region, zur Elbeschifffahrt 
und einem detaillierten Steinbruchmodell auch jährlich wechselnde 
Ausstellungen z.B. über Persönlichkeiten der Stadt wie auch Künstler 
und deren Werke gezeigt. Unser Tipp: Abendlicher Stadtrundgang -  
immer dienstags um 17 Uhr ab Marktbrunnen. 
Geöffnet ist täglich von Ostern bis Oktober von 8 bis 18 Uhr bzw. bis 
Auskunft in der Touristinfo am Markt, Telefon: 035024 70414.
Cafè & Restaurant Welyn
   Saisonale Küche mit heimischen Spezialitäten
 




   bis 30 Personen auf Bestellung
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www.dampfschiffhotel.deFamiliäres Hotel im Wander- und Kletterparadies
in Stadt Wehlen anlegen, stehen faktisch 
direkt vor dem „Dampfschiffhotel Stadt 
Wehlen“. Was sie erblicken ist ein tradi-
tionsreiches Gebäude der Hotellerie, das 
innerhalb von vier Jahren liebevoll saniert 
und modernisiert wurde. 
Der große Garten mit Liegewiese emp-
fängt die Gäste von der Elbseite. Der 
großzügige Garten lädt mit seinen ge-
mütlichen Sitzgruppen zum Relaxen und 
Schauen ein. Im Inneren verbirgt das fa-
miliengeführte Hotel GARNI sieben Zim-
mer inklusive Doppelzimmern de luxe, 
Juniorsuiten und eine Familiensuite mit 
separatem Kinderschlafzimmer. Sechs der 
Zimmer haben einen Balkon oder Terrasse 
mit Panoramablick auf die Elbe und das 
Elbtal. Zu den oberen Zimmern gelangt 
man bequem mit dem Lift. Auch vom ge-
mütlichen Frühstücksraum aus kann man 
den Elbblick genießen.
Wahlweise ist das „Dampfschiffhotel“ 
auch motorisiert, z.B. mit dem Pkw er-
reichbar. Über Pirna, Lohmen oder Hohn-
stein kommend führt die Route durch Dorf 
Wehlen bevor man Stadt Wehlen erreicht. 
Nach dem Durchfahren des Torbogens 
führt die Straße nach rechts direkt zum 
Hotel. Der hoteleigene Parkplatz direkt am 
Haus ermöglicht den Gästen einen barrie-
refreien Zugang zum Hotel. Der Parkplatz 
bietet auch eine E-Tankstelle. Für eine 
Radtour beispielsweise auf dem Elberad-
weg kann man sich Fahrräder im Ort aus-
leihen, Informationsmaterial erhält man in 
der Touristinformation direkt am Markt.
Natürlich erhalten die Gäste auch im 
Hotel Hinweise und Tipps für Wandertou-
Nachbarland Tschechien, Fahrten mit dem 
Dampfschiff oder der S-Bahn. 
Herzlich Willkommen
Am Elbufer 4 • 01829 Stadt Wehlen
info@dampfschiffhotel.de
Telefon: 035024 / 793 444













Neue Idee wurde sehr gut 
angenommen
„Rauschender Beifall nach der Pre-
miere des neuen Stückes“ ... so kann 
man es oft nach Uraufführungen im 
Theater lesen. Diese Wertung trifft 
aber auch auf die Premiere eines neuen 
Angebotes im Miniaturpark „Die Klei-
ne Sächsische Schweiz“ zu. Rund 180 
kleine und große Besucher kamen zum 
Ferienauftakt 2018 nach Dorf Wehlen, 
um im Miniaturpark wahrlich „Zau-
berhaftes“ zu erleben. Die Park-Crew 
hat mit Erfolg den vielen Besuchern 
vorgeführt, wie eine zünftige Feier von 
Kindergeburtstag bis Firmenevent 
aussehen könnte. Tatkräftig unter-
stützt wurde sie dabei durch Salami 
Bim und Frau Dr. Strumpf aus dem 
Erzgebirge, die den Parkbesuchern 
so manche Illusion unterjubelten und 
Schabernack trieben.
 
Höhepunkt des Festes war die 
Verlosung der ersten Kinderge-
burtstagsfeier im Miniaturpark. Ein 
kleiner Junge aus der Region und 
seine Eltern haben sich über das 
wertvolle Geschenk riesig gefreut. 
Nun kann er es kaum erwarten, hier 
endlich mit Freunden und Familie 
seinen Geburtstag zu feiern. Kein 
Wunder, werden doch an diesem 
Tag auch die beiden Zauberer dabei 
sein und im Park kann beinahe alles 
kostenfrei genutzt und angeschaut 
werden, inklusive der Fahrten mit 
„Gerlinde“ der kleinen Bergbahn. 
Viel Spaß werden den kleinen Ge-
burtstagsgästen die vielen Spiel- und 
Tobemöglichkeiten machen oder 
auch die Rätsel, die Fuchsi so bereit 
hält. Auch für Speis und Trank wird 
natürlich wunschgemäß gesorgt.
Jetzt die eigene 
Feier im Park 
buchen
Seit 1. August 2018 ist es 
nun für Jedermann möglich, eine 
solche Feier in der Kleinen Säch-
sischen Schweiz zu buchen. Natür-
lich sind die Programme 
für die großen Feiergäs-
te etwas anders angelegt 
als für die Kinder. Doch 
über Preise, Termine 
und Inhalte kann und 
sollte man sich mit 
Familie Lorenz, den 
Parkbetreibern im Vor-
feld detailliert absprechen. 
Zum Beispiel geht es dabei, 
ob Kindergeburtstag oder 
Renteneintrittsfeier, auch 
darum, ob die benachbar-
te Gaststätte „Zur Alten 
Säge“ das Catering über-
nimmt.
Sichern Sie sich jetzt  
    Ihren Wunschtermin!
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Nicht nur Pötzschaer 
lieben ihr 
Bauernhäus‘l
Für Ortsunkundige ist der Wehlener 
Ortsteil Pötzscha mit dem Gasthaus 
Muss man doch mit dem Auto von Pirna 
über Struppen und Naundorf fahren, um 
über eine teilweise enge Straße den klei-
nen Ort direkt an der Elbe und damit das 
„Bauernhäus‘l“ zu erreichen. Möglich ist 
das natürlich auch per Fahrrad auf dem Elbradweg, als Wanderer, mit der S-Bahn oder 
sogar mit einem Schaufelraddampfschiff. Wer mit dem eigenen Boot unterwegs ist, 
kann den Bootsanleger direkt vor dem Haus nutzen.
Angekommen im „Bauernhäus‘l“ erwartet die Gäste ein urig gemütliches Gasthaus mit 
verschiedenen Gasträumen und einer Terrasse mit Ausblicken auf die Stadt Wehlen am 
anderen Ufer der Elbe und die Felsenwelt der Sächsischen Schweiz. Für Kinder gibt 
es ein extra Spielzimmer und einen Weidenspielplatz. Wer einen längeren Aufenthalt 
plant, kann Zimmer in der Pension buchen. Insgesamt 13 Betten plus Aufbettungen 
stehen zur Verfügung. 
Aus Küche und Keller werden deftige Speisen, Kaffee, Kuchen und Eis und natürlich 
aus regionalen Produkten wie sie je nach Saison zu haben sind. Renner auf der Spei-
sekarte sind z.B. die Tomaten-Zucchini-Pfanne, die Panierten Blumenkohlröschen, 
Rindsroulade oder Sauerbraten und die Fischgerichte. An heißen Tagen steht die Geeis-
te Gurkensuppe bei vielen Gästen ganz oben. 
Den Service im „Bauernhäus‘l“ kann man täglich von 11 bis 22 Uhr genießen. 
Ein Haus mit Tradition
errichtet wurde. Während der Jahrhundert-
wende um 1900, wurde das Haus mehr 
und mehr für den Tourismus genutzt und 
entsprechend umgebaut. Ältere Bürger be-
zeichnen das Haus nach der „ Bastei „, so-
gar als eines der Renommiertesten, vor und 
während der beiden Weltkriege in der Re-
gion. Zu DDR Zeiten wurde es zu einem 
der zahlreichen FDGB Ferienheime um-
gewandelt und erlebte auch da goldene 
Zeiten bis es 1985 geschlossen wurde. 
1998 übernahm Familie Täubrich das 
Bauernhäus´l. Von 2000 bis zum Hoch-
wasser sanierte die Familie das schöne 
Objekt. Die Hochwasser von 2002 und 
2013 zerstörten einen großen Teil 
der Bausubstanz. Mit neuem Mut, 
viel Kraft und Hilfe von Freunden 
und der Pötzschaer steht das Haus 
heute trotzdem wieder im neuen 
Glanz, schöner, anmutiger und 
anziehender.
Die Burg Wehlen wurde mit Sicherheit 
schon viele Jahre vor 1269 auf den Aus-
läufern des Bergkammes Steinrücken als 
Wehr(Grenz)- und Wohnburg errichtet. Die 
Burg war von Süden, Westen und Norden 
her freistehend, im Osten zum Steinrücken 
hin überspannte eine Zugbrücke den Burg-
graben. In den Geschichtsbüchern ist über 
Wehlen vom mehrmaligen Anrennen gegen 
die Burg und von Belagerungen die Rede, 
aber die Burg galt als uneinnehmbar. 
Die Burg Wehlen wurde seinerzeit als 
eine mächtige und stolze Burg, ja die 
schönste Burg im Elbtal genannt. Der 
Name „Castrum Wylyn“ (Castrum = Burg)  
erscheint erstmals in einer, am 5. Dezem-
ber 1269 von „Heinrich dem Erlauchten“, 
Markgraf von Meissen, hier ausgestellten 
Urkunde. Da „Heinrich der Erlauchte“ 
vermuten, dass die Burg Wehlen zu seinen 
Lieblingsburgen gehörte. Zurzeit „Heinrich 
des Erlauchten“ gab es noch keine Residenz 
in Dresden und so regierte er von seinem 
Wohnsitz in Meißen aus und von da aus wo 
er sich gern aufhielt. So wird auch Wehlen, 




Als „Heinrich der Erlauchte“ 1288 starb, 
seine zweite Frau Agnes war bereits 1268 
verstorben, verkaufte sein Sohn „Friedrich 
der Kleine“ das „Castrum Wilin“ an König 
Wenzel II., viel wahrscheinlicher aber ist, 
dass er nur die Lehnshoheit verkaufte, denn 
seit 1288 regierte auf der Burg ein Ritter 
Namens „Heinrich de Wilin“. 
1355 - 1424
Ab 1355 sitzt nachweislich das so ge-
nannte „Stammgeschlecht“, die „Ritter von 
Köckritz“ auf Burg Wehlen. Wiederum ein 
Heinrich von Köckritz erhielt am 9. Januar 
1355 die Erlaubnis jährlich ein Fuder Salz 
nach Wehlen zu holen. 1419 ist ein „Rit-
ter Jone von Cackeritz“ auf Burg Wehlen 
gesessen. Kurz darauf ging die Herrschaft 
jedoch an „Friedrich den Streitbaren“ über.
Aus der wechselvollen Geschichte der Burg Wehlen (Teil 1)
Während dieser gesamten Zeit, von 1289 
an, befand sich die Burg Wehlen unter 
böhmischer Lehnshoheit, bis 1404 der böh-
mische König Wenzel II. dem Markgrafen 
Wilhelm zu Meißen, Schloss und Stadt 
Pirna und damit auch die Mannschaft des 
Schlosses Wehlen verpfändete ohne sie je-
mals wieder einzulösen. 
1424 - 1513
„Friedrich der Streitbare“ verpfändete die 
Herrschaft Wehlen im Jahre 1424 an die 
Brüder Nickesch, Michel, Wolf und Tietze 
von Gorenz (Goernitz). 1451 verkaufte 
„Friedrich der Sanftmütige“ die Herrschaft 
Wehlen an Ritter „Nickel von Polenz“, 
dieser verkaufte es aber bereits 1460 an 
den Ritter „Hans von Clumen“. Der listige 
und durch mehrere Raufhändelein bekannte 
Ritter „Hans von Clumen“ verstand es, 
seinen Besitz über den genannten Zeitraum 
zu behaupten. Als er es jedoch mit den 
Raufhändelein übertrieb, indem er auf Ver-
anlassung seines Schwagers „Fritsche von 
wohlhabenden Rosemann nebst seiner Frau 
erschlug und deren schwer verwundeten 
Sohn mit auf die Burg Wehlen verschleppte. 
Außerdem machte Clumen reiche Beute 
(Geld, Haus- und Wirtschaftsgegenstände) 
bei den Rosemanns. Nach einer Klage der 
Verwandten Rosemanns wurde seitens des 
Ritterdings unter dem „Roten Turm“ von 
Meissen das Urteil gefällt, die Burg Wehlen 
zu berennen. Der Landvoigt zog mit einer 
Mannschaft vor die Pforte der Burg Wehlen 
und verlangte die Herausgabe der Übeltäter, 
des Sohnes von Rosemann und des Die-
besgutes. Nach längerem Hin und Her gab 
Clumen schließlich den verwundeten Nickel 
Rosemann frei, mehr nicht. So wurde Clu-
men in Abwesenheit zum Tode durch den 
Strick verurteilt. In der Zwischenzeit bot 
er den Prinzen „Ernst und Albrecht“ seine 
Herrschaft zum Kauf an, um danach außer 
Landes zu gehen. Nach Berichten wurde 
der Mordgeselle „Hans von Clumen“ etwas 
später im brandenburgischen von aufstän-
dischen Bauern erschlagen.
1470 ging die Herrschaft Wehlen aus den 
Händen der Fürsten „Ernst und Albrecht“  
zum wiederholten Mal an das Ritterge-
schlecht von Köckritz, an Nickol (Nickel) 
von Köckritz über, er war Churfürstlicher 
Rat. Unter seiner Herrschaft erlebte Wehlen 
„goldene Jahre“. Am 11. November 1484 
verkaufte Nickel von Köckritz die Herr-
schaft Wehlen an den Berghauptmann zu 
Schneeberg, „Heinrich von Starschedel“.
Erforscht und aufgeschrieben von 
Wolfgang Thomas - Den 2. Teil der 
Geschichte der Burg Wehlen lesen Sie in 




Diese Nachbildung der Burg des Strehle-
ner Kunstmalers Eckardt wurde 1889 dem 
Gebirgsverein für die Sächsische Schweiz, 
Ortsgruppe Stadt Wehlen übergeben.
SandsteinKurier August bis Oktober 2018                                                                                  STADT WEHLEN & ORTSTEIL PÖTZSCHA
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Das Geheimnis 
sächsischer Pasta
Bis hin zur Wendezeit wurden in der sächsischen Schweiz 
Nudeln hergestellt, leider fand der damalige Betrieb in Dohna 
nach der Wende keine Abnehmer mehr. Viele Konsumenten schauten erst mal in
Richtung „Westen“, welche Produkte dort verlockten. Nach nunmehr 20 Jahren 
Lebensmittel sind gefragter wie nie zuvor. Einen Trend den Maria und Mario Lucia
vor 8 Jahren aufgegriffen haben. Gleichzeitig fördert die Saale Mühle in Alsleben 
seit 2007 den lokalen Anbau von Durum, den sogenannten Hartweizen. Somit war 
der Grundstein für eine regionale Teigwarenherstellung gelegt. Bei einem durch-
schnittlichen pro Kopf Verbrauch von etwa 8 Kg Pasta jährlich in Deutschland, ist der
Markt offen für Qualitätsprodukte.
Ein Muss, Hartweizengrieß aus der Region zu
verwenden, wenn man seinem Unternehmen
Lucia. Mittlerweile zählt der Unternehmer über
13 Nudelsorten sein Eigen. In Stadt Wehlen 
produziert das Team jährlich 25 Tonnen Pasta. 
Neben den verschiedenen Nudelsorten werden 
auch Pesto und Saucen in „Hausmacher Art“ für 
den Vertrieb im Einzelhandel produziert. Auch an-
spruchsvolle Gastronomen bestellen ihre Tagliatelle 
oder Spaghetti zur weiteren Verarbeitung frisch. Rund 
300.000 Euro investierte der 44-jährige, gebürtige 
Cottbuser in seine Idee. Hochwertige Etiketten, EAN Codes, ein ausgearbeitetes Qualitätsmanage-
ment, Schädlings Monitoring sowie Laborpartnerschaften lassen das sächsische Unternehmen einen
Platz neben den „ganz Großen“ in der Marktwirtschaft einnehmen. Zwischenzeitlich gehören 
In der Wehlener Manufaktur erlebt der Besucher hautnah wie Lucia Nudeln hergestellt werden, in 
klimatisierten und bakteriell gereinigten Trockenräumen wird die Pasta entgegen der industriellen Ver-
eine grüne Wehlmuschel wieder, sie steht für Qualität aus Sachsen, wobei Wehl... für den Hauptsitz und
 ...muschel für die Entstehung der Sächsischen Schweiz stehen. Und wenn der Besucher möchte, kann 
er in Form einer Führung durch die Produktion sogar selbst Hand anlegen (Terminvereinbarung). In der
NudelKüche gibt es dann die frisch produzierte Ware mit einer leckeren Sauce zum Verzehr. In der Nudel-
Thek können alle Produkte gekauft werden. „Konkurrenz? Konkurrenz gibt es in diesem Sinne nicht, keiner
lebt die sächsische Nudel so wie wir, tragen wir doch den Produktnamen auf unserer Stirn“, sagt Mario Lucia
schmunzelnd. Hundertprozentige Qualität, feine Rezepturen, eigene Wege bestreiten und keine Mitstreiter 
kopieren, eigene Ideen in die Tat umsetzen, ein Markenaufbau vom Grund auf eben, das ist das Geheimnis 
unseres Erfolgs. Nudeln aus Sachsen, kein Slogan, den wir unserer Pasta nur allein wegen dem Standort der 
Produktion widmen, für uns ist es wichtig, die Herkunft des Hartweizens sogar bis auf den Acker des Erzeu-
gers zurückverfolgen zu können. Qualität die Sie sehen, riechen und natürlich schmecken können. Dafür bürgen 
wir mit unserem Namen. Pasta Lucia .                                                                                                                        
                                                      Quelle: pasta-lucia.de Rückfragen oder Hinweise unter info@pasta-lucia.de
Stadt Wehlen an der Elbe, Liebhaber sprechen sogar von der Perle der Sächsi
  Von hier aus gehen nahezu alle schönsten Wanderwege direkt los, zu Fuß, mit dem Rad, der S
   perfekt ausfüllen. Aber auch zum Verweilen lädt der kleine beschauliche Ort mit seinen Café
    wohlverdienten Urlaub auch nächtlich niederlassen möchte, kann das natürlich im 1. Haus am
     Direkt an der Elbe gelegen steht dieser Prachtbau, ein Muss hier einmal rein zu schauen.
     Dabei ist das Manufaktur Hotel in seiner jetzigen Schönheit noch gar nicht
          Um 1800 gab es acht Brauhöfe (brauberechtigte Bürger), welche das im alten Brauhaus z
            zip des Reihenschanks daheim in ihren Häusern ausschenkten. Das Hotel ging seinerze
             Haase, aus dem Reihenschank hervor und besitzt seit dem 19.Februar 1848 das Recht d
              Unternehmers, Julius Haase (auch genannt, der Reichshase), nahm 1881 den Erweiteru
              „Zum Deutschen Reich“. Seither wird das Haus als Hotel betrieben. 
                 Nach dem Krieg verfügte ein russischer Kommandant aus Pirna den Namen entferne
                  tierte. Fortan wurde das Hotel mit neuem Namen „Strandhotel“ weitergeführt. Curt 
                   wurde aber 1953 enteignet. So wurde zu DDR Zeiten die HO (Handelsorganisation
                    FDGB als Freier Deutscher Gewerkschaftsbund Pächter bzw. Betreiber der Hotelim
                     1959 und 1960, der Sohn Günter konnte das Erbe antreten, obwohl er damals im „
                      seinen Besitz abzugeben, das Hotel wurde verstaatlicht. 
                        1991 folgte die Damalige Treuhand dem Antrag von Günter Rieß auf Rückübert
                          Günters Sohn, Thomas Rieß bewirtschaftet. Die prunkvolle und Medien beglei
                           war ein voller Erfolg.
                            Im Jahr 2013 wurde nach dem Jahrhunderthochwasser eine vollständige Entk
                              In diesem Zustand kaufte der Nudelunternehmer Mario Lucia die Immobilie
                                 Glas und Naturstein – Handarbeit, die man sehen und spüren kann. Das da
                                  Hof“, direkt gegenüber, wurde vom Marktstübcheninhaber Frank Schönhe
                                                                                               Quelle: manufakturhotel.de Rückfra
Fast wie ein Geschwister
ein Paar. Sie lernten sich
die beiden verheiratet. „S
Ringe aus Nudeln fertigt
Zeit der Pastaherstellung
zu vermitteln, du musst e
Die Stadt
 Wehlen und ihr 
  „Manufaktur Hotel“
Maria & M
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                  Bernardo Belotto, genannt Canaletto, malte 1753 bis 1755 elf große An-
                sichten von Pirna. Alle Bilder sind erhalten geblieben und gehören zum 
               Bestand der Dresdner Kunstsammlungen. 
             2017 hält der Wehlener Nudelunternehmer mit der Edition Canaletto Einzug in  
         Stück pro Jahr. (2.500 mit der Ansicht Pirnaer Marktplatz und 2.500 Stück mit der 
        Ansicht Schloss Sonnenstein. 
    
     Die malerische Kunst Canaletto´s in ihrer realistischen Art verbindet sich in dieser  
    Edition mit der hohen Qualität sächsischer Nudeln aus dem Hause Pasta Lucia für
  Augen und Gaumen. Erhältlich ist die begehrte Pasta unter pirnaernudel.de, beim    
 Konsum in Pirna sowie in der Tourist Information Pirna.
        Wenn das Frühstück schon so lange her ist und der Magen am Arbeitsplatz knurrt, einfach nudeler-
   lebnis.de aufrufen und sich die leckeren Mittagsgerichte einfach auf die Arbeit bestellen. „Dieses Projekt  
entstand, weil es genügend Menschen gibt, die sich Gesundheitsbewusst ernähren möchten“, sagt Lucia. Auto-
häuser, Planungsbüros, Apotheken, Praxen, Baumärkte sowie viele private Kunden, wissen diesen Service zum 
Mittag zu schätzen. Dabei geht es nicht nur um die Nudel, auch Kartoffeln, Reis, Gemüse, Salate und Gegrill-
tes steht auf dem wöchentlich wechselnden Plan. 
Auf die Frage nach der knappen Kalkulation hin sagt Lucia, „es geht hier nicht um unser Hauptgeschäft als 
Einnahmequelle, da haben wir andere Abteilungen im Unternehmen. Der Gedanke, unseren Kunden ein tolles 
Gericht auf den Arbeitsplatz zu stellen und damit kulinarische Freude zu bereiten, zählt hier mehr als nun 2 
Euro statt 2,20 Euro an einem Gericht zu verdienen, vor Steuer“, fügt Lucia schmunzelnd hinzu. „Das Ding 
ist, wir möchten im Gespräch sein und natürlich den einen oder anderen Kunden zu uns nach Stadt Wehlen 
locken.“
Eine weitere Idee kam der Unternehmerfamilie aufgrund dessen, dass viele Gäste an einem Catering nach 
Hause interessiert waren. Diesen Job können andere besser, nämlich die, die ein professionelles Catering Un-
ternehmen führen, so wie Lucia früher, bevor er nach Sachsen kam. „Nein, den Stress tu ich meiner Familie 
und mir nicht mehr an, obwohl dieser Service viel Freude bereitet, unsere Idee ist unser Food Anhänger.“
Vor einem großen dunklen Anhänger stehend, liest man die Aufschrift Pasta Lucia Mietwagen, Deine Party zu 
Hause, einladende Bilder untermauern den Hintergrund dieses Wagens. „Stell dir vor,“ sagt Lucia, „dein Kind 
hat Schuleinführung und du hast viele Gäste zu bewirten. Wir bringen dir den Wagen nach Hause, stellen die-
sen auf dein Grundstück ab, weisen dich kurz ein und schon kann losgekocht werden.“ 
Der leidenschaftliche Koch greift in die Nudelhorde und füllt seine Hand mit der berühmten Wehlmuschel und 
wirft diese in den brodelnden Nudelkocher. Nach 3 Minuten hebt Lucia den Korb an und die Nudeln wandern 
in eine Edelstahlschüssel. Meersalz aus der Mühle drauf und ab auf den Pastateller, eine Kelle von der hausge-
machten Bolognese folgt, garniert wird mit gehobelten Parmesan und frischem Basilikum. „So einfach bewir-
test du deine Gäste zu Hause, natürlich kannst du auch einen Mitarbeiter mit mieten. Nach der Party klappst du 
die Klappe einfach zu und fertig. Am nächsten Tag hole ich die Nudelbox wieder ab.“
                                                             tischen Angebot. Auch für Firmenevents, Märkte, Gartenpartys eignet 
                                                             sich diese Idee.
                                                                                                           Quelle: wehlmuschel.de Rückfragen oder 
                                                                                                               Hinweise unter party@wehlmuschel.de
ischen Schweiz
S-Bahn oder zu Wasser lassen sich die Urlaubstage  
s und Restaurants ein. Und wer sich hier für seinen 
m Platz, dem Manufaktur Hotel.
t so alt.
zu Wehlen gebraute Deputat an Bier nach dem Prin-
it, Dank des damaligen Schneidermeisters Leberecht 
des Bierbrauens und Bierschenkens. Der Sohn des 
ungsbau mit zwei Türmchen vor und taufte das Hotel 
en zu lassen, da das Deutsche Reich nicht mehr exis-
Rieß hatte zwischenzeitlich die Immobilie erworben, 
n als staatliches Einzelunternehmen der DDR) und die 
mmobilie. Curt Rieß und seine Frau Ella verstarben 
„Westen“ lebte. 1972 wurde Günter Rieß aufgefordert 
tragung des Hotels. Seither wurde das Hotel von 
itete Eröffnung nach umfangreicher Sanierung 1991
kernung des Keller- u. Erdgeschosses vorgenommen. 
e 2014 und renovierte das historische Hotel nach sei- 
amalig dazugehörige Hotel Garni, der „Wehlener 
err gekauft und ebenfalls liebevoll saniert. 
agen oder Hinweise unter urlaub@manufakturhotel.de
rpaar wirken die Lucia´s, deren Vorname sich nur durch einen Buchstaben unterscheidet. Seit 2011 sind die beiden 
h übrigens in der Nudelmanufaktur von Mario Lucia im Mai in Stadt Wehlen kennen. Bereits 1 Jahr später waren 
So eine tolle Frau musst du sofort vom Markt wegheiraten“, schwärmt der Unternehmer, der für den Antrag zwei 
te. Auf dem Markt ist Maria dennoch, wenn man so will, die gelernte OP Schwester hat sich nach kürzester 
g gewidmet. Nun ziehen beide an einem Strang und bürgen für sehr gute Qualität mit ihrem Namen. 
ein Gastgeber sein, egal welches Produkt es zu vermarkten gilt“, erzählt Maria weiter.
Mario Lucia - Unternehmer mit Leidenschaft
Die Nudel auf Rädern
 Die Pirnaer 
Nudel
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Wandern im Rabenauer Grund
Alle Informationen zu Fahrzeiten 
und Preisen sind in unseren 
Service-Centern sowie auf  
www.rvd.de  erhältlich! 
Mit den neuen PLUSBUS-Linien unterwegs  
Entdecken Sie mit uns den wildromantischen Rabenauer Grund mit seinen vielen 
schönen Felsformationen. Auf zahlreichen gut ausgeschilderten Wegen kommen 
Wanderer und Naturliebhaber auf ihre Kosten. Wandeln Sie entlang der Roten 
Weißeritz und entdecken Sie sagenhafte Plätze, wie den Nixentump, oder genießen 
Sie einfach nur die Natur. Müde gewordene Wanderfüße bringt die Weißeritztalbahn 
entspannt zurück.
Schnell, regelmäßig und auch am Wochenende für Sie 
unterwegs – das sind die seit 10. Juni 2018 verkehrenden 
PlusBus-Linien im Verkehrsverbund Oberelbe (VVO). 
Diese PlusBus-Linien zeichen sich durch feste Taktzeiten, 
gut merkbare Fahrpläne und kurze Übergänge zu anderen 
Bahn- und Buslinien aus. Zunächst bringen die RVD-
Buslinien 333, 348 und 388 den neuen Service. Auf diesen 
Linien sind die PlusBusse in der Woche stündlich, auch in 
den Ferien, unterwegs. Am Wochenende und an 
Feiertagen verkehren sie alle zwei Stunden. Nutzen Sie 
das attraktive Fahrtenangebot doch für Ihren nächsten 
Familienausflug! Einige Tipps haben wir hier für Sie 
zusammengestellt:
348
Wilsdruff und Umgebung erkunden
333
 Dresden - Kesselsdorf - Wilsdruff - Mohorn - Hetzdorf
Wer mag, wandert zum unweit von Karsdorf, einem Ortsteil von 
Rabenau, gelegenen Heidemühlenteich. Er verbirgt sich im Forst der 
Dippoldiswalder Heide und lädt im Sommer zum Baden und 
Verweilen ein.
 Freital-Deuben - Rabenau - Dippoldiswalde
In Mohorn-Grund lädt das Geologische  Freilichtmuseum  zu einer Wanderung ein. Auf 
dem etwa 12  km  langen Rundwanderweg  durch  den Tharandter Wald,  der  von  
Mohorn-Grund aus startet, können innerhalb weniger Kilometer und auf kleiner Fläche 
Gesteine  aus  vier Erdzeitaltern von verschiedenen Bildungsarten besichtigt werden. 
Infos unter: www.wilsdruff.de
Statten Sie dem bezaubernden Städtchen Wilsdruff einen Besuch ab und erkunden Sie 
bei einem Spaziergang den weitgehend historisch erhalten gebliebenen Marktplatz mit 
Marktbrunnen, die historische Postmeilensäule und das historische Rathaus mit dem 
weltweit einzigen Turmglasglockenspiel  aus  rubinrotem  Glas.  
Glashütte erleben
388
 Dippoldiswalde - Niederfrauendorf - Glashütte
Besuchen Sie mit uns Glashütte, das Zentrum der 
deutschen Uhrmacherkunst und erleben Sie bei einem 
Besuch im  Uhrenmuseum die  Perfektion  der  Glashütter 
Uhrmacherkunst ganz nah. Die Ausstellung zeigt mehr als 
500 Exponate, darunter Glashütter Taschen-, Pendel- und 
Armbanduhren  verschiedener  Epochen, Marine-
Chronometer, historische Dokumente und Werkzeuge. 
Für alle Wanderlustigen empfiehlt sich der Rundwanderweg 
um die Uhrenstadt Glashütte. Diese ca. 17 km lange 
Wanderung bietet schöne Aussichten auf die Stadt sowie 
zur Cunnersdorfer Linde und Kalkhöhe.
Infos unter: www.glashuette.de












Alte Altenberger Straße 15
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Liebe Menschen
Was ich Euch hier erzähle ist wahrlich 
keine Kasperei. Als ich überkürzlich in 
meine 14. Frühstücksbockwurst beißen 
wollte, dachte ich mir: DA WAR DOCH WAS? 
Na klar, das Puppenspielfest in und um Bärenfels! 
Was tun? Wurst oder Kunst? Zum Glück habe ich mei-
ne Gretel, die ist spontan ins Erzgebirge gefahren und hat 
sich beim Kempewirt mit den lieben Leuten vom Verein für Kul-
turGeschichte Bärenfels e.V. getroffen. Nach einer gefühlten Ewig-
keit, kam sie mit vielen guten Ideen und einem ordentlichen Schwips 
nach Hause. Ich gab ihr einen Kuss und das Telefon, damit sie gleich die 
Puppenspieler anrufen und einladen kann. 
Ich hab mich in der Zwischenzeit ans Mittagessen gemacht. Nachdem ich 
den Bohneneintopf mühevoll aufgegessen hatte, winkte meine Gretel fröhlich 
mit einem großen Zettel auf dem stand, dass elf Bühnen anreisen werden. Wäh-
rend ich mein Kirschkompott verdrückte, las sie mir vor, dass es in diesem Jahr 
zwei neue Spielstätten und zwei Stücke für die besonders kleinen Zuschauer ge-
b e n 
noch aufgetragen, Euch zu sagen, dass Ihr das Programm im neuen 
Programmheft nachlesen könnt, außerdem auf so einer WWW.PUP-
PENTHEATERFEST.DE. Einige Auftritte verrate ich Euch einfach 
schon mal ... ich kann‘s doch auch kaum erwarten, dass es losgeht.
Euer Bärenfelser Kasper
Auszüge aus dem Programm 2018
Freitag, 5. Oktober: 
• 9:45 Uhr im Bahnhof Kipsdorf: „Das Elefantenkind“ - Afrikanisches 
Märchen, gespielt vom Theater Fingerhut aus Leipzig
• 10 Uhr in der Ev. Kirche Altenberg: „Kasper und der Wunderstern“, 
gespielt von der Puppenbühne Hellwig aus Radebeul
• 10 Uhr in den Parksälen Dippoldiswalde: „Wackel- 
      zahnkrimi“ Detektivgeschichte, gespielt 
vom Theater Fusion aus Berlin
• 19:30 Uhr auf Schloss Lauenstein: „Ahoi 
- Achtern liegt `ne Leiche“, gespielt vom 
Figurentheater rudolf & voland aus Birk-
walde
• 19:30 Uhr im Gasthof Bärenfels: Eröff-
aus Erfurt 
Samstag, 6. Oktober
• 10:30 Uhr im Geißlerhaus Bärenstein: „Wind im Gummistiefel“, 
gespielt vom Theater Fusion aus Berlin
• 10:30 Uhr im Gasthof Bärenfels: „Die 3 kleinen Schweinchen“, 
gespielt vom Figurentheater rudolf & voland aus Birkwalde
• 14:30 Uhr im Gasthof Bärenfels: „Das hässliche Entlein“, gespielt 
vom Figurentheater Weidringer aus Erfurt
• 14:30 Uhr im Kulturhaus Johnsbach: „Die Weihnachtsgans Auguste“, 
• 16 Uhr im Bahnhof Kipsdorf: „Das Tierhäuschen“, gespielt vom 
• 16 Uhr in der Herklotzmühle in Seyde: „Kasper in Afrika“, gespielt 
von der Puppenbühne Wolfgang Lasch aus Potsdam
• 19:30 Uhr im Kulturhaus Johnsbach: „Die Vermessung der Welt“, 
gespielt vom Theater Fingerhut & Korona aus Leipzig
• 19:30 Uhr im Leitenhof Geising: „Die Grimmschwestern“, gespielt 
vom Theater 7schuh & Papperlapapp aus Görlitz
• 19:30 Uhr im Gasthof Bärenfels: „Schöner leiden“ - Nonsens, Irrsinn, 
Wahnsinn, Puppenspiel - gespielt vom Theter Maskotte aus Buchholz
UND IM ANSCHLUSS WIEDER: DIE LANGE NACHT DES PUP-
PENSPIELS IM GASTHOF BÄRENFELS - BEGINN CA. 21:30 UHR
Sonntag, 7. Oktober
• 10:30 Uhr im Ahorn Waldhotel in Schellerhau: „Hase und Igel“, 
gespielt vom Figurentheater rudolf & voland aus Birkwalde
• 10:30 Uhr im Gasthof Bärenfels: „Schneewittchen“, gespielt vom 
Figurentheater Marie Bretschneider aus Dresden
• 10:30 Uhr im Leitenhof Geising: „Bei der Feuerwehr wird der Kaffee 
• 11:30 Uhr im Bahnhof Kipsdorf: „Däumelinchen“, gespielt vom 
Theater Maskotte aus Buchholz
• 14:30 Uhr auf Schloss Lauenstein: „Der Geburtstag der kleinen 
• 14:30 Uhr im Gasthof Bärenfels: „Kasper und Doktor Eisenbart“, 
gespielt von der Puppenbühne Wolfgang Lasch aus Potsdam
• 15:30 Uhr in der Herklotzmühle in Seyde: „Die Froschkönigin“, 
gespielt vom Theater 7schuh aus Görlitz
Beide Veranstaltungen sind nur zusammen buchbar
13. Kräuterfest am 26. August 10 bis 17 Uhr - www.Botanischer-Garten-Schellerhau.de
Kräuterlust im August
Programm
• 10.00 Uhr Eröffnung mit der Semmelmilda und dem Duo „Liederwiese“
• 10.45 – 12.15 Uhr Märchenhafte Kräuterführung mit Andrea Kawelke
• 11.00 – 12.30 Uhr „Die Grüne Apotheke“, Führung mit der Apothekerin 
• 12.00 Uhr Kleine Gartenführung mit Annette Zimmermann
• 14.00 Uhr Alphornblasen in den Alpen mit Angelika Herrmann
• ab 14.30 Uhr Kaffeetrinken unterm Sonnensegel bei Akkordeonmusik mit Frank Herrmann
• 15.30 Uhr Kräuterführung mit der Semmelmilda
Workshop-Angebot im Ausstellungsraum:
• 13.00 + 15.00 Uhr „Unser eigener Kräuterfächer“, Fertigen einer Bestimmungshilfe bei Andrea Kawelke 
  (Kräuterpädagogin - Materialkosten 7,00 EUR/Person)
Workshop-Angebote auf dem Markt:
• 10.00 – 15.00 Uhr Herstellung von Kräuteressig und Kräutersalz bei Heilpraktikerin/ Kräuterpä- 
   dagogin Angelika Ende (Materialkosten 3,00 EUR/Person)
• 15.00 Uhr Herstellen von traditionellen Kräuterbuschen (Maria Kräuterweihe): Anleitung zum 
      Tradition und Verwendung des Buschen (Materialkosten 7,00 €/Person)
                                                  Eintritt: Erwachsene 4,00 €, Kinder (6–16 J.) 1,00 €, Parken frei           
Botanischer Garten Schellerhau
Hauptstraße 41 a, OT Schellerhau, 01773 Altenberg · Tel. 035052 67938
Mit freundlicher Unterstützung: gGmbH Naturbewahrung Osterzgebirge, Förder-
verein für die Natur des Osterzgebirges e.V., Hotel Lugsteinhof, 
Schellerhauer Vereine, Stadt Altenberg. Gefördert durch Kulturraum 
Meißen – Sächsische Schweiz – Osterzgebirge.
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Naturbühne Maxen - im königlich-sächsischen Marmorbruch
„Marmor und Kalk, Schloss und Schlacht haben Maxen bekannt gemacht!“ Aber 
nicht nur das allein. Vor einem halben Jahrhundert zog noch etwas anderes viele 
Besucher in den Ort, denn im ehemaligen königlich-sächsischen Marmorbruch am 
nördlichen Ortsrand Maxens wurde durch die Initiative der Maxener Schullehrer 
und vieler Helfer eine Naturbühne errichtet. Ein Jahrzehnt lang war sie Ort für Thea-
teraufführungen, Singwettbewerbe, Boxkämpfe und vieles mehr. Teilweise wurden 
sogar Veranstaltungen auf der Naturbühne im Rundfunk übertragen. Doch dieses Kleinod in der Nähe des 
Schutt und Müll. 
Fünfzig Jahre später gab es wieder eine Initiative der Maxener, auf deren Basis sich ein reges Vereinsleben 
die Idee, anlässlich des 50-jährigen Jubiläums der Naturbühne Maxen ein Chorkonzert zu organisieren und 
die Bühne wieder aufzubauen. Auch im Heimatverein Maxen e.V. stieß die Idee auf großes Interesse, so dass 
eine Arbeitsgemeinschaft Naturbühne Maxen gegründet wurde. Von da an ging alles sehr schnell. Durch 
zahlreiche Helfer und Sponsoren aus nah und fern wurde der alte Marmorbruch beräumt, Steinmauern wie-
der aufgesetzt, Naturtreppen gebaut, Wege befestigt und Sitzbänke aufgestellt. Und dann ging es los. Aller-
dings wurde der erste Veranstaltungsversuch 2002 ein Opfer der Flutkatastrophe im Müglitztal. Das geplante 
Chorkonzert auf der Naturbühne fand zu Gunsten der Flutopfer in der Kirche Maxen statt. 2003 startete die 
Naturbühne Maxen schließlich in die erste Saison seit einem halben Jahrhundert...
• 8. u. 9.9.2018 von 10 bis 18 Uhr: Ausstellung im Kunsthof  Maxen       
• 9.9.2018 von 11 bis 15 Uhr: stündliche Führungen Blaues Häusel -
  16 Uhr: Konzert: freejazz mit Hartmut Dorschner und Matthias Macht 
  Anmeldung: 0179 2421518
• 9.9.2018 um 14 Uhr: am Kalkofen Information zu Maßnahmen zur 
  Erhaltung technischer Denkmale
• 9.9.2018 um 13.30 u. 14.30 Uhr: Schloss Maxen Schlossführung -  
  15:30 Uhr Konzert mit Prof. Annedore Haasemann (Violine), Beate 
  Hofmann (Cello), Kerstin Loeper (Klavier)
www.naturbuehne-maxen.de
Heimatmuseum Maxen (am Dorfplatz) 
Ausstellung zu den Themen: „170 Jahre Blaues Häusel“; „Maxener 
Kalk & Marmor“, Schlacht bei Maxen 1759 „Finckenfang“; Robert 
Schumann, Hans Christian Andersen u.a. Künstler der Romantik zu 
Gast in Maxen. 
Sonntags von 13 bis 16 Uhr geöffnet, Eintritt frei, Spende erbeten. . 
Öffentliche Führungen am 19. August, 23. September, 28. Oktober, 11. 
November, 2. Dezember - jeweils 14 Uhr. Sonderführungen auf Anfra-
ge unter Tel. 0179 2421518. 
Kalkofen
Kalkofen- Ausicht
Veranstaltungen rund um den Kalkofen
• 12.August 14 bis 17 Uhr Führungen durch den Kalkofen
• 16. September 13 bis 17 Uhr Geologische und geschichtliche Wande-
  rung rund um Maxen 
• 02. Dezember 14 Uhr Weihnachten am Kalkofen
Naturbühne Maxen - aus dem Programm
• 10.08.2018  20 Uhr: Peter Flache „Backes Fest“  
• 17.08.2018  20 Uhr: Die Bierhähne „Die Herren der Ringe“  
• 18.08.2018  20 Uhr: Alf Mahlo & H. Ehrlich „Jägerstolz im Unterholz“  
• 25.08.2018  20 Uhr: Theatergruppe Maxen „Maß für Maß“ 
• 26.08.2018  15:30 Uhr: Theatergruppe Maxen „Der Zauberer von  
  Oz“   (Premiere) 
• 08.09.2018  18 Uhr: Theatergruppe Maxen „Der Zauberer von Oz“ 
  (mit Lampionumzug)  
• 09.09.2018  17 Uhr: Theatergruppe Maxen „Maß für Maß“ 
Kleinod der Künste in herrlicher Kulisse
: 
• So, 14. Oktober 2018: YogaMaxener Mineralienbörse
• 30.08. bis 13.12.2018, jeden Donnerstag von 19:15 bis 20:45 Uhr Yoga-Hatha Yoga
• Do, 11. bis Sa, 13. Oktober 2018 Yoga-Mineralienseminar
• Fr, 12. bis So, 14. Oktober 2018 Yoga und Biographiearbeit
• Sa, 10. bis So, 11. November 2018 Yoga-Lebenselixier - Ehre Deine Wurzeln
Samstag, Sonntag und an Feiertagen von 12 bis 18 Uhr oder auf Anfrage für Gruppen 
ab 10 Personen auch gerne in der Woche.
 Großer Atelierraum 130 m² für 30 - 80 Personen, 
Seminarraum ca. 50 m² mit Bühne
Kontakt
Inh. Peter Reindl
Maxener Straße 77 
01809 Müglitztal / Maxen










Maxener Straße 69b, 01809 Maxen
T.: 035206 39999   web@gasthof-maxen.de
• Feine ländliche Küche • Familien- & Betriebsfeiern bis 45 Personen • Biergarten überdacht




Grillspezialitäten vom Holzkohlegrill jeden Freitag ab 17.30 Uhr, frischer Fisch, Hähnchen, Rind & Schwein,
hausgemachte Grillsoßen dazu frischer Salat und warmes Brot
Geräuchert, Gedünstet, zum Anschauen, Bestaunen und zum Essen.
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           LAASENHOF . Pension & Restaurant . Mario Höse . Weißig 21 . 01796 Struppen . info@laasenhof.de
USSFRESSE 
Überraschungsessen zum Saisonende...
Samstag, 03.11.2018 ab 12 Uhr
Ussfresse... Nein, bei uns müssen Sie nicht 
die Töpfe auskratzen! Zum Saisonende leeren 
wir unsere Speisekammer und laden Sie zum 
Überraschungsessen ein.
Seien Sie ge-
spannt, was Ihnen 
unsere Köche auf 
den Teller zaubern 
und genießen Sie 
ein feines Menü.
KREATIV – GESELLIG – AKTIV
Weihnachtsfeiern im Laasenhof
Noch strahlt der Sommer blau und sonnengelb, doch bald 
schon macht sich wieder vorweihnachtliche Hektik breit. 
Dann ist es Zeit, in die bezaubernde Adventsstimmung des 
Wie wäre es mit einer Fackelwanderung über den Rauen-
stein und heißem Glühwein an der Feuerschale oder einem 
geselligen Fondue-Abend im urigen Sandsteinkeller? Wer-
den Sie beim Basteln mit Sandstein am Kaminofen kreativ 
oder lassen Sie sich bei einem Kochkurs mit unserem Kü-
chenchef in dessen kulinarische Geheimnisse einweihen.
Fordern Sie unsere Weihnachtsprogramme an und wir 
kümmern uns darum, dass Sie eine gute Zeit bei uns haben.
Erleben Sie Ihre Weihnachtsfeier mitten im Elbsandstein-





• 8.8. 19 Uhr Heinrich-Mann-
Klinik Bad Liebenstein
• 9.8. 19:30 Uhr Teufelsbad-
Klinik Blankenburg
• 11.8. 19 Uhr Falkensteinklinik
• 13.8. 18:30 Uhr Median-Klinik 
Berggießhübel
• 24.8. 19 Uhr Kirnitzschtalklinik
• 21.9. 19 Uhr Falkensteinklinik
• 22.9. 19 Uhr Kirnitzschtalklinik
• 23.9. 18:30 Uhr Median-Klinik 
Berggießhübel
• 26.9. 19 Uhr Heinrich-Mann-
Klinik Bad Liebenstein
• 27.9. 19:30 Uhr Teufelsbad-
Klinik Blankenburg
• 9.10. 18:30 Uhr Bibliothek 
Elsterwerda
• 11.10. 19:30 Uhr Teufelsbad-
Klinik Blankenburg
• 12.10. 19:30 Uhr Bücherstube 
Wilsdruff
• 19.10. 19 Uhr Kirnitzschtalklinik
• 20.10. Kraftsdorf Kletterscheune
• 21.10. 18:30 Uhr Median-
Klinik Berggießhübel
Verrückte Klettergeschichten von Micha Diemetz - Teil 13 (2. Folge)
Es reizt das Neue - Entdeckerfreude
Die letzte Folge unserer Klet-
tergeschichten endete damit, dass 
sich Michas Truppe etwas ange-
heitert von einer Geburtstagsfeier 
in der Camilloboofe auf den 
„Heimweg“ in ihre eigene Boofe 
machte... und so geht es weiter:
Auch Blödsinn muss sein
Da am nächsten Tag das Wetter 
immer noch nicht besser gewor-
den war, besprangen wir alle den 
„Bierturm“. Aber diesmal nur 
mit einem Zweiersprung, den wir 
auch alle schafften und uns die 
12. bis 16. „Bespringung“ holten. 
Und was soll man bei so einem 
Nieselregen anderes machen, 
als sich irgendwelchen Blödsinn 
einfallen zu lassen? Also hatte der 
erste, der abgeseilt war, die Idee, 
die beiden Seilenden etwas weiter 
weg im Wald jeweils an einem 
Baum im Abstand von etwa drei 
Metern festzumachen. Dadurch 
hatten wir jetzt so etwas wie eine 
Seil-Rutschbahn zwischen der 
Abseilöse auf dem Gipfel und den 
beiden Bäumen in einem Winkel 
von etwa 45°. Oben konnte man 
jetzt einfach einen Karabiner wie 
eine Laufkatze in beide Seile 
einklinken und je nach Mut mit 
den durch die heruntergezogenen 
Ärmel der Jacke o.ä. geschützten 
Händen am Seil die Abfahrt ver-
langsamen oder nicht. Abgebremst 
wurde man unten durch die ausei-
nander laufenden Seile sowieso. 
Es war ein Mords-Gaudi und ty-
pisch für uns Lugis.
Endlich was lernen
Als dann alle den Rückweg an-
traten, machte ich mich auf nach 
Gohrisch, wo ich, obwohl ich ja 
einen Tag zu früh da war, dann 
auch in der Bezirkssportschule 
Quartier fand. Der ganze nächste 
Tag war vollgestopft mit Theorie, 
mit Mentoren wie Dietmar Heini-
cke, Manfred Knabe oder Manfred 
als Erstbegeher im Kletterführer 
erstere diesen ja 
sogar geschrieben 
hat. Am zweiten 
Tag war Praxis 
angesagt, dazu 
wanderten wir zum 
„Papst“ im Gebiet 
der Steine, einem 
mir bis dahin 
komischerweise 
unbekannten Gip-
fel mit massenhaft 
schönen Wegen. 
Zuerst wurden wir 
alle in den Grund-
lagen der Bergret-
tung ausgebildet 
und dann mussten 
wir zeigen, was 
wir so konnten und 
ob wir alles richtig 
machten. Fünf 
Aufstiege, davon 
zwei im Vorstieg, zwischen V und 
VIIa habe ich an diesem Nachmit-
tag geschafft. Und alle hatten eine 
Begehungszahl. Nachdem ich ja 
schon einen Lieblingsweg hatte, 
war der „Papst“ ab diesem Zeit-
punkt mein Lieblingsgipfel.
Und dann wurde es eng
Am Abend kam Uwe und schlich 
sich mit in unsere Unterkunft ein. 
So konnten wir beide nach meiner 
bestandenen Prüfung am Nachmit-
tag des nächsten Tages noch ein 
bisschen klettern. Wir wanderten 
von Gohrisch durch den Wald 
nach Bad Schandau - hier waren 
wir am Donnerstagmorgen mit 
Axel und Martin verabredet - und 
bestiegen den dort ganz einsam 
herumstehenden „Räuberhöh-
lenturm“. So einen kleinen und 
unlohnenden Gipfel nennt man 
zwar abfällig „Quacke“, aber 
wann sonst wären wir hier einmal 
vorbeigekommen? Außerdem 
versprach allein schon sein Name 
eine Möglichkeit zum boofen. 
Was sich aber wegen des völlig 
schiefen und aus Blöcken beste-
henden Untergrundes der Höhle 
als Irrtum herausstellte. Wir fan-
den aber doch noch „etwas“: Die-
se Boofe war so hoch oder, besser 
in den Schlafsack krauchen schon 
entschieden haben mussten, ob 
wir auf dem Bauch oder Rücken 
schlafen wollten. Umdrehen ging 
nicht. Nichts für Leute, die unter 
Klaustrophobie leiden.
Abkürzung ist nicht
Kurz nach Sonnenaufgang stapf-
ten wir dann durch den regennas-
sen Wald in Richtung Schandau. 
Aber nicht auf dem Wanderweg, 
der laut Karte im Klefü einen viel 
zu weiten Bogen machte, sondern 
schnurgerade ein paar Kilometer 
durch das Unterholz Richtung 
Bahnhof. Auf dieser Abkürzung 
kamen wir auch genau oberhalb 
von diesem an, konnten aber die 
Gleise wegen der dort ständig 
herumlaufenden Trapo (Transport-
polizei) nicht überqueren, so dass 
wir bestimmt einen Kilometer am 
Bahndamm bis zu einer Brücke 
entlang laufen mussten. Dadurch 
waren wir auf dem von uns ge-
wählten Weg auch nicht schneller 
als auf dem, den der normale 
Wanderer entlang gelaufen wäre. 
Nur, dass der auf breiten Pfaden 
relativ trocken geblieben wäre, 
während wir beide bis auf die 
Haut nass waren. Merke: Eine Ab-
kürzung in den Bergen ...
Der Reiz des Neuen
Im Bahnhof trafen wir dann 
unsere beiden Mitstreiter,  „ge-
nossen“ gemeinsam ein Mitropa-
Frühstück und enterten den Bus, 
der uns durch das Kirnitzschtal bis 
hin zur Neumann-Mühle brachte. 
Von dort aus wanderten wir hinein 
in den uns vollkommen unbe-
kannten Großen Zschand. Ge-
wöhnt an solche wohl bekannten, 
viel besuchten und ausgetretenen 
Gebiete wie Rathen, das Bielatal 
oder die Schrammsteine, kam 
hier wieder der Reiz des Neuen, 
man könnte sogar fast sagen, ein 
Gefühl der Entdeckerfreude in 
uns auf.
Obwohl der Große Zschand 
mit 6 Kilometern Ausdehnung 
das längste Trockental der Säch-
sischen Schweiz ist und es in ihm 
und seinen zahlreichen Seitentä-
lern knapp 140 Gipfel gibt, konnte 
uns kaum einer etwas über dieses 
Gebiet erzählen. Irgendwo hinten 
links in den Richterschlüchten 
sollte die Grottenboofe sein, hatte 
mir jemand auf dem Lehrgang er-
zählt. Nach langem Suchen fanden 
wir sie auch. Und nachdem wir 
das tolle Echo von der gegenü-
berliegenden Talseite zur Genüge 
strapaziert und ein paar von den 
dort herumliegenden Brocken den 
Abhang heruntergeschubst hat-
ten (gewonnen hatte der, dessen 
Felsen bis auf den Weg weit unter 
uns kullerte), wollten wir trotz des 
Nieselregens noch ein bisschen 
klettern. 
Klettergeschichten können Sie an 
dieser Stelle in der Oktober-Aus-
gabe des SandsteinKurier lesen.Die Schusterwand am Falkenstein
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   Gasthaus
Drogenmühle 
               Heidenau
www.drogenmuele.de
05.11.2018 – Stephan Schulz – Island 
26.11.2018 – Frank Moerke – Marokko
07.01.2019 – Kay Maeritz – Myanmar 
11.03.2019 – Thomas Mecklenborg – Persien
25.03.2019 – Gerold Dudziak – Neuseeland
Tel.: 03529 518538    info@drogenmuele.de
Die Küche serviert durchgehend mediterrane sowie bürgerlich deutsche Speisen. 
gemütlichen Biergarten - mit unseren Speisen und Getränken zu verwöhnen.
 
Inhaber: Manfred Hanke 
Gohrischer Straße 2





Gasträume für Familienfeiern, 
Tagungen und Reisegruppen 
bis 80 Personen
Beginn zu jeder vollen Stunde. 
Dauer: 45 Minuten. Familien mit kleinen 
Kindern: tägl. 16 Uhr und nach Absprache. 
Bis zu 8 Personen. Preis pro Erw. 6,- €, Kinder 
Kleidung und eigenen Schuhen.
Telefon 035021 68243.
Christmas Garden Dresden
14. November 2018 – 06. Januar 2019
Winterspaziergang in traumhafter Kulisse in Schloss & Park Pillnitz
„Mit der Dämmerung beginnt die ma-
gische Reise …“ Unter diesem Motto öffnet 
das einstige Lustschloss Pillnitz ab dem 14. 
November 2018 jeden Abend seine Pforten 
für einen ganz besonderen Spaziergang im 
Christmas Garden Dresden. 
Die Sensation ist perfekt, denn Schloss 
& Park Pillnitz verwandelt sich in diesem 
Winter in eine leuchtende Märchenland-
schaft mit atemberaubenden Lichtspielen, 
beeindruckend inszenierter Architektur und 
-
meter langen Rundweg können Familien, 
Freunde und Pärchen einen wunderbaren  
Abend in zauberhafter Umgebung voller 
Entdeckungen verbringen. Millionen von 
Lichtpunkten und bunte Illuminationen tau-
chen die chinoise Schlossanlage in ein vor-
weihnachtliches Glanzmeer, das es so hier 
noch nicht gegeben hat. Die einzigartige 
Kulisse von Schloss & Park Pillnitz liefert 
dazu die schönsten Motive wie beispiels-
weise den Lustgarten, den chinesischen 
Teich oder den Englischen Garten. Auch das 
Glashaus der legendenumwobenen, über 
230 Jahre alten Kamelie wird im atemberau-
benden Weihnachtsglanz erstrahlen.  
Wer den Spaziergang noch gemütlich aus-
klingen lassen möchte, kann kulinarische 
Köstlichkeiten und heiße Getränke für Groß 
und Klein genießen. 
 Der Christmas Garden Dresden ist vom 
14. November 2018 bis zum 6. Januar 2019 
täglich von 16:30 bis 22 Uhr geöffnet (außer 
24. und 31. Dezember). Die Karten sind 
für stundenweise gestaffelte Einlasszeiten 
erhältlich, so dass jeder Besucher den Spa-
ziergang in aller Ruhe und ohne Gedränge 
genießen kann (der Aufenthalt ist nach dem 
Einlass bis zur Schließung des Parks um 22 
Uhr zeitlich unbegrenzt). 
Die Erfahrungen im Christmas Garden 
Berlin haben gezeigt, dass insbesondere die 
Zeitslots an den Wochenenden und werk-
tags zwischen 16:30 und 19:30 Uhr sehr 
gefragt sind, weswegen der Veranstalter 
die Wunsch-Einlasszeit zu sichern. Ebenso 
sind rabattierte Ticketangebote für Familien 
erhältlich, Kinder bis einschl. 5 Jahre haben 
freien Eintritt. 
Der Vorverkauf hat begonnen
Karten gibt es auf www.christmas-garden.
de, an den bekannten Vorverkaufsstellen 
und auf www.myticket.de sowie unter 
01806 777111 (0,20 EUR/Anruf aus dem dt. 
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..Schloßgaststatte 
            Weesenstein
Altenberger Str. 21, Weesenstein    01809 Müglitztal    •   Tel.: 035027 629152    •    
Auf der Fahrt durchs Müglitz-
tal passiert eins auf alle Fälle: 
Man kommt unweigerlich an der 
Schlossgaststätte Weesenstein 
vorbei, die sich direkt an der 
Straße an den Fuß des stolzen 
Schlosses Weesenstein schmiegt.
Was dieses Erlebnis an heißen 
Sommertagen noch reizvoller 
macht, zum Restaurant gehört 
ein gemütlicher Biergarten, der 
sich sozusagen über zwei Etagen 
erstreckt. Einige werden sagen, 
„was nutzt mir ein Biergarten, 
wenn ich doch als Kraftfahrer 
unterwegs bin?“ An dieser Stelle 
ist es wohl erforderlich, den Be-
griff „Biergarten“ etwas weiter zu 
fassen, steht er doch nicht nur für 
das beliebte alkoholische Getränk, 
sondern auch für Gemütlichkeit, 
deftige Speisen, Kaffee, Kuchen 
und Eis bei angenehmen Auf-
enthalt an frischer Luft. Von der 
oberen Etage aus sogar mit einem 
schönen Ausblick ins Müglitztal.
Sollte das Biergartenwetter mal 
ausfallen bedeutet das aber keines-
falls, die Schlossgaststätte links 
(oder rechts) liegen zu lassen. 
Dann sind Sie nämlich auch in den 
gemütlich-rustikalen Gasträumen 
des Restaurants herzlich willkom-
men. Ob als Wanderer, Radfahrer, 
Kraftfahrer, Reisegruppe oder 
Feiergesellschaft - hier werden Sie 
immer herzlich begrüßt und kön-
nen die erlesenen, vielfältigen,
Angebote aus Küche und
Keller probieren und 
genießen. Sollten Sie 
eine größere Feier planen, 




Hotel & Restaurant „Elbparadies”
Elbparadies GmbH
Oberposta 2 • 01796 Pirna
Telefon: 350156740
info@hotel-elbparadies.de
Erholen, genießen und schlemmen am Elbufer
Sie waren noch nicht im Para-
dies, dann wird es aber Zeit. Ein 
-
lich in Pirna/Oberposta direkt 
am Elbradweg an der Elbe und 
trägt deshalb den Namen Hotel 
& Restaurant „Elbparadies“. 
Ein wichtiges Detail trägt dazu 
bei, dass es sich hier wirklich 
um einen paradiesischen Ort 
handelt - der Biergarten. An 
heißen Sommertagen spenden 
die alten Linden und der unmit-
angenehme Kühle, man kann die 
Schiffe der Sächsischen Dampf-
schifffahrt beobachten oder das 
stolze Schloss Sonnenstein auf 
dem Elbhang am anderen Ufer 
bestaunen. Zu dieser gefühlsmä-
ßigen-virtuellen Ebene kommt 
hier aber auf alle Fälle die kuli-
narische. Küche mit regionalen 
Produkten (deftige Speisen), 
saisonale Speisekarte. Regelmäßig 
kann man hier auch die beliebten 
Grillabende erleben, bei denen der 
Küchenchef selbst zum Grillmeis-
ter wird.
attraktiven Räumlichkeiten im 
Inneren des Hauses Platz, z.B. im 
ideal auch für Feiern geeigneten 
Gastraum für 80 bis 130 Personen. 
Gemütliche Orte zum Genießen 
und Feiern sind auch der Weinkeller 
für bis zu 30 Gäste oder die „Keme-
nate“, das rustikale Kaminzimmer, 
für bis zu 50 Gäste. Gern können 
Sie im Elbparadies für Ihre Famili-
enfeiern wie Geburtstage ,Jubiläen, 
Hochzeiten oder auch Firmenfeiern, 
z.B. für ein Sommerfest im Biergar-
ten oder Ihre Weihnachtsfeier bu-
chen. Für die etwas größeren Events 
ist es natürlich erforderlich, rechtzei-
tig zu planen und zu bestellen. 
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(abhängig von der gemeldeten Teilnehmerzahl*)  
  
(Dauer ca. 1,5 Std.) 
Anmeldung in der Tourist-Information Gohrisch bis spätestens Donnerstag 
Tourist-Info: Gohrisch, Neue Hauptstraße 116b /  
* mindestens 5 Personen! / Wenn möglich, bitte  mitbringen! / Die Teilnahme ist kostenlos! 
   
 
(abhängig von der Teilnehmerzahl*) 
  an der  (Dauer 1,5 Std.) 
Anmeldung: rmation Gohrisch bis 
Gohrisch, Neue Hauptstraße 116b /  
 Mindestteilnehmerzahl 5 Pers. / Die Teilnahme ist kostenlos!  
Jetzt ist er Alexander Huber, ein Extremkletterer, bei Bernd Arnold
in Hohnstein zu Gast und spricht über Abgründe beim Felsklettern,
reine Nervenstärke und unbedingten Lebenswillen. Freuen Sie sich auf 
einen interessanten Abend mit prickelnden Geschichten eines Men-
schen, der bewusst an seine Grenzen geht, festgehalten in seinem Buch 
„Die steile Welt der Berge. Infos:www.sandsteinblogger.de
Kartenvorverkauf: Tickets zum Preis von 18 EUR gibt´s über Bergsport 
Arnold in Hohnstein: Tel. 035975-81246.
Alexander Huber – live!
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Ja, es gibt sie wirklich, zu-mindest seit dem Tag, als ein Gastwirt im Erzgebirge uns 
zurief: „die Rollenden Steine der 
Sächsischen Schweiz sind endlich 
wieder da“. Jahre zuvor, genau im 
März 2006, haben wir, meine Frau 
Carina Hoese und ich Rolf West-
phal, aus einer Ostsee-Urlaubs-
Idee heraus unseren Barbarine 
Verlag mit seinem Hauptprodukt, 
dem „SandsteinKurier“ gegründet.
Danke an dieser Stelle dem Foto-
grafen Uwe Zimmer, der beinahe 
drei Jahre lang dabei war und so-
zusagen nicht nur das Know-how 
für die Zeitungsproduktion mit auf 
die Beine gestellt hat.
Der Start war alles andere als 
einfach. Manche dachten wir 
seien Zugewanderte, die im Os-
ten Deutschlands mal was Neues 
probieren wollen, andere haben 
uns gefragt, wo wir denn unsere 
Sandsteine überall hinliefern. 
Also Skepsis und Neugier hatten 
sich vereint. Ehrlich gesagt, zu 
den Skeptikern zählte ich anfangs 
selbst ... hätte ich doch nie ge-
dacht, dass der SandsteinKurier 
einmal 14 Geburtstage feiern und 
in dieser Zeit rund 1,2 Millionen 
Zeitungen schwer wird.
Doch die Skeptiker verstummten 
und gesellten sich mehrheitlich zu 
den Partnern, Kunden, Leserinnen 
und Lesern, Abonnenten und sogar 
Freunden. Glück gehabt! Nein, so 
ist das wohl nicht. Vielmehr steckt 
viel Liebe zur Heimat und ihren 
Menschen, das Vermögen und der 













wurde. Haben Sie schonmal mit 
einer kreativen, ehrgeizigen Frau 
zusammengearbeitet: gemeinsam 
geplant, entworfen, gestaltet, 
geschrieben, recherchiert, fotogra-
u.u.u.? Das funktioniert, wenn 
man jeden kleinen Streit als Plus 
für das Produkt betrachtet - und 
das tun wir ... meistens. Wir 
„dienst“-wandern übrigens fast für 
jede Ausgabe des SandsteinKurier, 
manchmal recht halsbrecherisch, 
um z.B. an die schönsten Fotos 
zu kommen. Unterwegs immer 
Begegnungen und Gespräche mit 
gleichgesinnten Wandersleut. 
Den Lohn für unsere Arbeit 
verschaffen wir uns zum Einen 
selbst teils durch gegenseitiges 
Schulterklopfen oder als Ehepaar 
auch mal durch ein dankbares 
Küsschen. Zum Anderen, und das 
ist noch viel schöner, füllt sich un-
sere „Belohnungstüte“ mit jedem 
Kundenkontakt, mit jedem dan-
kenden Anruf, mit den unzähligen 
freundlichen Begegnungen bei der 
Verteilung des SandsteinKurier, 
mit durchweg positiven Leser-
stimmen. Nach solchen Begeg-
nungen und Erlebnissen kommen 
wir zwar meist trotzdem geschafft, 
aber immer glücklich zu-
rück in den Verlag.
Diese Belohnung ist 
für uns ein Antrieb, rund 
sechsmal jährlich eine 
Woche lang ca. eine 
Tonne Zeitungen, sprich  
18000 Exemplare über 
beinahe 700 Kilometer, 
bei Wind und Wetter, 
tags und manchmal auch 
nachts zu unseren Ausla-
gestellen zu bringen. In 
diesen Tagen tauschen 
wir unsere Computerar-
beitsplätze in unserem 
kleinen Büro, ich gegen 
das Lenkrad im Trans-
porter und Carina gegen 
die oft schweren Zei-
tungsbündel unter dem 
Arm. Aber uns treiben 
dabei auch noch andere 
Gedanken: Wie sollen 
wir besser mit Lesern, 
Partnern und Kunden ins 
Gespräch kommen, als 
während dieser Verteiler-
touren? Wir lesen dabei 
die Wünsche und manch-
mal kleinen Kritiken 
unserer Partner regelrecht 
von den Augen ab und haben für 
neue Ideen und Aufträge, Kame-
ra, Speicherstiek und Notizblock 
gleich dabei. Wie man so schön 
sagt, „die halbe Miete für 
die nächste Zeitung“.
So, nun müssen 
wir aber zum 
Schluss kommen - 
leider im wahrsten 
Sinne des Wortes. 
Da die positive Al-
ternative zum Älter-
werden noch nicht er-
funden ist, gilt es auch für 
uns, an den eigenen Ruhestand 
zu denken. Und der steht jetzt vor 
der Tür. Ende Oktober 2018 wird 
der letzte SandsteinKurier, die 
Ausgabe 93 erscheinen. Gefühlt 
ist es für uns die „100.“, vielleicht 
schreiben wir das auch drauf. 
Bleibt uns, herzlich 
danke zu sagen an alle 
in diesem Beitrag 
Genannten. Und 
die Hoffnung, doch 
noch die richtigen 
-
den. Nur eine Bedin-
gung sollten sie erfül-
len: Herz für die Region 
und ihre Menschen.
Wir grüßen Sie von ganzen 
            Herzen Carina & Rolf 
FW Urlaub zu jeder Jahreszeit
Ob A
unserem 105m² großen FH mit bis zu 3 Schlafzimmern. Überdachte Terrasse mit 
Garten, Parkplatz am Grundstück.
Ruhi  
Schweiz, Pirna, Dresden & Osterzgebirge
www.traum-ferienwohnungen.de/140832/ 
Wohnen im FH 
Mörbitz 
für 2 - 5 Personen
& 2 Kleinkinder
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weihnachtlicher historischer Jahrmarkt bietet er eine zauber-
hafte Kulisse zum Träumen und Staunen. Echte Zirkuswagen 
und typische Schaubuden sowie Jahrmarktsmusik, ein Meer 
aus bunten Lichtern und duftenden Köstlichkeiten, wie Zucker-
watte, gebrannte Mandeln und Popcorn lassen die Illusion und 
den Zauber historischer Jahrmärkte lebendig werden. Als krö-
nenden Abschluss können sich die Gäste auf eine extravagante 
Bühnenshow freuen. Darbietungen aus Artistik, Musik und 
Tanz, sowie eine neue spektakuläre Feuershow präsentiert von 
„echten Freaks“ geben das große Finale!
Tickets gibt es bereits ab 89€ inkl. Menü, Getränkepauschale, 
Unterhaltungsprogramm, Bühnenshow und gratis Bustransfer 
ab/an Dresden, Pirna und 
Heidenau für zahlreiche 
Termine von November bis 
Januar. Show-Premiere ist 
am 9.11.2018. Buchungen 
unter dem Stichwort „Sand-
steinKurier“ dürfen sich auf 
eine extra Überraschung 
am Abend freuen. Diese 
Sonderaktion gilt nur bei 
Buchung bis 20.8.2018!
     
Also „Manege frei“ 
           und „Vorhang auf!“
festung königstein
Begrüßungsgetränk, 4-Gänge-Weihnachtsmenü,
Dessertbüfett, Hausgetränke nach Herzenslust,
Gaukler, Artisten, Bands, Feuershow & Tanz beim DJ
Gratis: An- und Abreise im Shuttlebus von Dresden 
über Heidenau und Pirna
Ein Jahrmarkt 









„FANFAIRE“ - auf der Festung Königstein
9.11.2018 bis 13.1.2019: Die BRANDNEUE Weihnachts-Dinner-Show mit historischem Jahrmarkt
„Attention! Attraktion! Sensation!“ – Das müssen Sie 
erleben, denn hier ist ab November der Name Programm! 
Das Erlebnisrestaurant „In den Kasematten“ auf der Festung 
Königstein öffnet seine Pforten wieder für die bereits legen-
dären Weihnachts-Shows. Unter dem diesjährigen Titel „Fan-
faire“ ist dabei eine völlig neue Veranstaltungsreihe mit jeder 
Menge Highlights zum Greifen nah.
Die Macher der Show trauen sich, komplett neue Wege zu 
gehen, denn die vier bekannten historischen Zeitreiserestau-
rants werden sich durch liebevolle, von Hand gefertigte De-
tails, in neue Schauplätze humoristischer und kulinarischer 
Attraktionen verwandeln. Je nach Restaurant erwartet die 
Gäste ein einzigartiges und völlig neues Unterhaltungspro-
gramm. Clowns, Zirkusdirektoren, Wahrsager und Zauberer 
in urkomischen Kostümen begleiten durch den Abend. 
-
kum amüsante Stunden, während fahrendes Künstlervolk 
spannende, noch nie dagewesene artistische und musika-
lische Highlights präsentiert. Erstmalig verzichtet man auf 
-
nett“ zum selbst Ausprobieren ein und lässt die kostümierten 
Mitarbeiter in neuem Gewand erstrahlen.
Ein weiterer Höhepunkt des Abends folgt zu späterer 
Stunde, wenn es hinaus in den Kasemattenhof geht, der als 
solcher fast nicht wiederzuerkennen scheint. Gestaltet als Foto: Hagen König
Einladung 
    • Biergarten 96 Plätze, 
        Grillterrasse 40 Personen 
      • Hauptgerichte von Wild und Pferd
 
       Pension
       • Familiär geführte Pension mit 
          27 gemütlichen und komfortablen 
 
          Täglich 11 - 17 Uhr 
          auf Anfrage gern länger
Nutzen Sie die gut begehbaren Wege 
und gehen Sie auf Entdeckung in das 
Polenztal
Das familiär geführte Gasthaus mit Pension liegt direkt am Flüsschen Polenz. 
und frischen Produkten aus der Region. 
Gern richten wir auch Ihre Feier aus. Bestellungen für Weihnachtsfeiern nehmem wir schon jetzt entgegen. 
Biergarten mit Feuerstelle
www.bockmuehle-hohnstein.de
Mo. und Di. Ruhetag 
Auch in den Wintermonaten
von Nov. 2018 - Feb. 2019 unter www...
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 




„Von vorn gebraten und 
im Rücken ziehts“
Robert Sterl in den Krupp-Werken 
1918 - Sonderausstellung bis 9. 
September 2018 im Robert-Sterl-
Haus Naundorf. Robert-Sterl-Stra-
ße 30, 01796 Struppen  Ortsteil 
Naundorf. Geöffnet 1. Mai bis 31. 
Oktober Donnerstag bis Sonntag 
und an Feiertagen 10 bis 17 Uhr.
Pirnaer Abendmusiken
in der Stadtkirche St. Marien 
Pirna, jeden Donnerstag bis zum 
30. August um 19.30 Uhr.
• 9. August „Musik aus säch-
sischen Schlosskirchen“, Ensem-
ble CONCERT ROYAL, Köln 
Karla Schröter – Barockoboe
Willi Kronenberg – Orgel.
• 16. August „Orgelmusik aus 
Russland und Deutschland“
Werke von M. Tariverdiev, F. 
Mendelssohn Bartholdy, J. Reu-
bke u.a. Ioanna Solomonidou, 
Stuttgart.
• 23. August “Geistliche Som-
mermusik“ mit Werken von H. 
Schütz, J. S. Bach, J. Brahms und 
W. Ahlen, Dresdner Motettenchor 
am Heinrich Schütz Konservatori-
um e.V. Leitung: Matthias Jung.
• 30. August  „Klangfantasten“    
Orgelwerke von Dietrich Bux-
tehude und César Franck KMD 
Thomas Meyer.
Gold gab ich für Eisen
Pirna im Ersten Weltkrieg. Aus-
stellung bis 4. November 2018 im 




Bis 7. Oktober 2018 Ausstellung 
auf Schloss Weesenstein, Am 
Schlossberg 1, Müglitztal.
Wanderung
in die Wilde und die 
Edmundsklamm (CZ). 
8:30 Uhr ab Touristinformation 




10./31. August, 21. September, 
12. Oktober, 18 bis 21:30 Uhr im 





tal zu den Felsen der 
hinteren Sächsischen Schweiz. 
10 bis 15 Uhr, Treff: Kirnitzsch-
tal - Parkplatz Nasser Grund, 
Kirnitzschtalstraße, Sebnitz / OT 




ströme.  10 bis 16 Uhr, 
Treff Haus des Gastes Kurort 




Bis 31. Oktober 2018, täglich von 
10 bis 18 Uhr: Ausstellung origi-
naler Bildwerke der Gartenanlage 
aus dem frühen 18. Jahrhundert in 
der Oberen Orangerie des Barock-
garten Großsedlitz.
Zu Gast bei Schwejk
17. August, 7./28. September, 19. 
Oktober, 18 bis 21:30 Uhr im Er-





Im TouristService Pirna 
gelten die Saisonöffnungs-
zeiten von Montag bis 
Freitag jeweils 10 bis 18 
Uhr und samstags, sonntags 
sowie feiertags jeweils von 
10 bis 14 Uhr. Angeboten 
werden u.a. regelmäßige 
öffentliche Stadtführungen. 
Immer montags und samstags 
-
rung durch das Zentrum von Pirna 
statt. Sonntags um 14 Uhr können 
Interessierte viel Wissenswertes 
zu den Bastionen der ehemaligen 
Festung Sonnenstein erfahren. Das 
beliebte „Biddeln mit Landwein 
um 18 Uhr statt. Jeden dritten 
Freitag im Monat um 17 Uhr ist 
Themenstadtführung „Aus Pirnas 
Schatzkiste“. Führungstermine un-
ter www.pirna.de/stadtfuehrungen. 
Tickets: TouristService Pirna 
03501 556 446, touristservice@
pirna.de.
Die glorreichen 7 auf 
einen Streich
11. August, 1./22. September, 13. 
Oktober, 18 bis 22:30 Uhr im  Er-
lebnisrestaurant „In den Kasemat-
ten“ Festung Königstein. 
Wanderung
Vom Kirnitzschtal in die 
stillen Felsmassive der 
Affensteine mit Irina Natusch. 
10 bis 15 Uhr, Treff: Kirnitzsch-




sichten und romantische 
Schluchten. 9 Uhr ab Touristser-
vice Bad Schandau Markt 12. Ter-
mine immer donnerstags.
Gold gab ich für Eisen
Pirna im Ersten Weltkrieg. Bis 4. 
November 2018 Ausstellung im 
Stadtmuseum Pirna Klosterhof 2.
Großes Gelage 
der Kurfürsten
18. August, 8./29. September, 20. 
Oktober, 18 bis 22:30 Uhr im Er-
www.sandsteinkurier.de  •   www.saechsische-schweiz.de
lebnisrestaurant „In den Kasemat-
ten“ Festung Königstein. 
Moritzburg Festival
Vom 11. bis 26. August: 15 Kon-
zerte an verschiedenen Orten. Mehr 
unter www.moritzburgfestival.de.
Führungen unter Tage
im Besucherbergwerk „Marie 




Täglich 10 bis 16:30 Uhr: Es 
erwarten Sie spannende Ausstel-
lungen im Osterzgebirgsmuseum 
zur Geschichte des Schlossge-
fängnisses, kursächsischer Post-
meilensäulen, zur Geschichte der 
Müglitztal-Bahn und vieles mehr.
Vom Korn zum Bier
Jeden Mittwoch und Sonntag 11 
Uhr Führung durch die Brauma-
nufaktur Schmilka. Treff an der 
Mühle Schmilka. Individuelle 
Gruppenführungen inkl. Verkos-
tungen sind möglich. Reservie-
rung unter 035022 92230.
Schlossführungen durch 
die Ausstellung der Alb-
rechtsburg Meißen
Täglich 10 Uhr: Entdecken Sie bei 
diesem Rundgang die Höhepunkte 
der Albrechtsburg Meissen. Sie 
besichtigen zunächst die Festsäle 
und erhalten einen Überblick 
zur Geschichte und den archi-
tektonischen Besonderheiten des 
ersten deutschen Schlossbaus. Sie 
gewinnen einen Einblick in die 
Nutzung des Schlosses als älteste 
Porzellanmanufaktur Europas. 




24. August, 14. September, 5. Ok-
tober, 18 bis 21:30 Uhr im Erleb-




Immer montags außer 
am 8. September 10:30 bis 16:30 
Uhr: Entdeckertour in die wilde 
Felsenwelt im Schmilkaer Gebiet. 
Treff: Bushaltestelle Grenzüber-
gang (Parkplatz) Schmilka Grenz-
übergang.
Medizingeschichte
7./21. August, 4./18. September, 
2. Oktober, 15 Uhr Führung durch 
die Historischen Sammlungen im 
Gesundheitspark Bad Gottleuba, 
Königstraße 39.
Wehlener Acht
Natur und Kultur - Ex-
kursion auf der „Wehle-
ner Acht“. 10:30 bis 16:30 Uhr ab 




25. August, 15. September, 6. Ok-
tober, 18 bis 22:30 Uhr im Erleb-
nisrestaurant „In den Kasematten“
Festung Königstein.
Skulpturensommer
Bis 31. August 2018 in den Pir-
naer Schlossbastionen. Dieses 




9 Uhr ab Touristinfor-
mation Königstein, Pirnaer Str. 2. 
Termine immer mittwochs.











Der Pirn‘sche Nachtwächter hat sein neues Domizil bezogen.
Kontakt: 03501-781574 oder www.nachtwaechter-pirna.de
Spezialitäten 
vom Lamm
Jeden Mittwoch 19 Uhr 
im Hotel & Restaurant Forsthaus 
im Kirnitzschtal: Spezialitäten 
vom Lamm, Menü (4 Gänge), 
Voranmeldung: 035022 5840.
Wild-Menü
Jeden Donnerstag 19 Uhr im 
Hotel & Restaurant Forsthaus 
im Kirnitzschtal: Wild-Menü (4 
Gänge) inkl. 1 Glas Rotwein, 
Voranmeldung: 035022 5840.
Stein & Wein-Menü
Jeden Sonntag 18.30 Uhr im 
Hotel & Restaurant Forsthaus 
im Kirnitzschtal: Stein & Wein-
Menü (5 Gänge) Das Original! 
Regionale Produkte und dazu 
beste Sächsische Weine, Voran-
meldung: 035022 5840.
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Ausstellung des Schiffer-
vereins Königstein e.V.
Bis 20. Oktober 2018 täglich 10 
bis 17 Uhr, Schreiberberg 2, 
Königstein.
Kommandanten-Brunch
Immer samstags und sonntags 11 
bis 14 Uhr im Erlebnisrestaurant 
in den Kasematten der Festung 
Königstein.
Auf der hohen Kante
Bis 26. August 2018:  Ausstellung 
„Ein Münzfund aus der Säch-
sischen Schweiz“. Der 2016 von 
Bergsteigern entdeckte Münzhort 
mit einem Gewicht von nahezu 
10 Kilogramm zählt mit seinen 
2275 Silber- und 2 Goldmünzen 
zu den umfangreichsten Schät-
zen in Sachsen. Die Präsentation 
beleuchtet die Zusammensetzung 
des Hortes, beschreibt den dama-
ligen Wert des „Sparguthabens“ 
und vermittelt viel Wissenswertes 
zu Numismatik und Wirtschafts-




17 bis 19 Uhr ab Museum Bad 
Schandau, Badallee 10/11. Ter-





Lilienstein und Gamrig, 10 bis 16 
Uhr. Treff: Naturfreundehaus Kö-
nigstein-Halbestadt 13.Termine: 




Exkursion auf dem Goß-
dorfer Geopfad und durch 4 Na-
turschutzgebiete. 9:30 bis 14:30 
Uhr, Treff: Haltepunkt Goßdorf-





Bis 4. November 2018, täglich 10 
bis 18 Uhr Burg Stolpen.
Stolpen - Der Anbeginn
Bis 12. August 2018 täglich 10 




Wanderung in die Grün-
de um Stadt Wehlen. 10:30 bis 
16:30 Uhr Touristinformation 
Stadt Wehlen Markt 7. Termine: 




Bis Herbstanfang 2018: „August 
der Starke, der polnische weiße 
Adlerorden und die Schlösser der 
Wettiner“. Täglich 10 bis 18 Uhr 
in der oberen Orangerie. In der 
unteren Orangerie wird gleichzei-
tig die Ausstellung „Orangerie- 
und Gartenkunst“ gezeigt. 
Wo Wagner weilte
Häuser und Landschaften von 
Dresden bis Prag. Ausstellung 
vom 13. Oktober 2018 bis 10.  
März 2019 in den Richard-Wag-
ner-Stätten Graupa.
Kulinarische Wochen in 
der Sächsischen Schweiz
13. Oktober bis 11. November 




1. Dezember 2018 bis 1. Juni 
2019 im Besucherbergwerk „Ma-
rie Louise Stolln“, Talstraße 2 A,  
Kurort Berggießhübel.
5. August - Sonntag
Tag der offenen Tür
in der Hofmühle Langburkersdorf,
Raupenbergstr. 6.
Auf den Spuren 
der Bergleute
8:30 Uhr ab Median-









11 bis 12:30 Uhr Sonderführung 
auf Burg Stolpen, Schloßstr. 10.
Konzert 
mit Rudy Giovannini. 15 Uhr
Kirche Lohmen, Dorfstraße 1.
8. August - Mittwoch
55. Kaspertag
16 bis 18 Uhr Max Jacob Theater 
Hohnstein, Max-Jacob-Straße 1, 
01848 Hohnstein.
10. August - Freitag
Kräuterwanderung
in Pfaffendorf mit Bewusst Leben 
e.V. 15 bis 18 Uhr. Pfaffendorfer 
Straße 22, Pfaffendorf.
Orgel- & Musiksommer
“Heinrich von Meißen – Kreuz-
leich” Das Projekt aus dem 13. 
Jahrhundert. 19:30 Uhr in der Ev.-
Luth. St. Johanniskirche, Dampf-
schiffstr. 1, Bad Schandau.
Nachtwanderung 
Pfaffenstein & Quirl
21:30 bis 24 Uhr. Treff: 
Pfaffendorf - Parkplatz Ortsmitte.
11. August - Samstag
Ausstellung historische 
Landtechnik
Tag der offenen Tür - Ausstellung 
von historischen Landwirtschafts-
geräten und Maschinen. 10 bis 18 
Uhr, Daubaer Straße, Lohmen.
Kräuterwerkstatt
10 bis 16 Uhr Touristinformation 
Kurort Gohrisch, Neue Hauptstra- 
ße 116 b in Kurort Gohrisch.
Wandelkonzert
mit Annette Jahns. 11 Uhr im 
Schlosshof 2-4, Pirna.
Auf den Spuren 
von Karl May 
Führung durch Radebeul. Die 
Namen Karl May und Radebeul 
sind untrennbar miteinander 
verbunden. Auf den Spuren des 
berühmten sächsischen Schrift-
stellers begeben sich alle Interes-
sierten auf einen Spaziergang zu 
einigen der wichtigsten Orte in der 
Stadt, in der er bis zu seinem Tode 
viele Jahre zu Hause war. 15 Uhr, 
Treffpunkt Karl-May-Hain Rade-
beul. Voranmeldung über info@
karl-may-museum.de oder telefo-
nisch unter 0351 8373013.
Sommermusiken
19 Uhr in der Radfahrerkirche
Markt 4, Stadt Wehlen.
Romantische 
Abendführung
19.30 Uhr im Klosterpark Altzella.
12. August - Sonntag
Kleine Mühlentour
mit Besuch der Max Bähr-Mühle
9 Uhr ab Median Klinik Bad Gott-
leuba, Königstraße 39, Bad Gott-
leuba - Ende gegen 11 Uhr.
Musik in PETER-PAUL
7. Konzert 2018. 19 bis 21 Uhr 
Stadtkirche Sebnitz, Kirchstr. 7. 
15. August - Mittwoch
Abendlicher 
Stadtspaziergang
17 bis 19 Uhr ab Museum Bad 
Schandau, Badallee 10/11.
40 Jahre Kaktusblüte
mit dem Kabarett die Kaktusblüte-
Dresden. 20 Uhr Haus des Gastes 
Kurort Rathen, Füllhölzelweg 1.
17. August - Freitag
Orgel- & Musiksommer
„Barocke Delikatessen“. 19:30 
Uhr Ev.-Luth. St. Johanniskirche
Dampfschiffstr. 1. Bad Schandau
Open Air Rock - 
Stolpen800
Gruppe MerQury - 20:30 Uhr auf 
Burg Stolpen, Schloßstraße 10.
18. August - Samstag
Frischemarkt
8 bis 12 Uhr, Markt in Sebnitz.
Unterwegs mit der 
Kräuterhexe
bis 13 Uhr ab „Kräuterbaude am 
Wald“ Hinteres Räumicht 18 in 
Saupsdorf bei Hinterhermsdorf.
Ü50-Rodeo





umsparks, Thema: Psychoaktive 
spannende Welt der Heilkunde der 
nordamerikanischen Indianervöl-
ker. Unser fachkundiger Botaniker 
Dietmar Gneuß entdeckt mit 
Ihnen die ursprünglich in Nor-
arten in unserem Museumspark 
und gibt einen Einblick in ihre 
Heilwirkungen. Diese werden seit 
Jahrhunderten von den Indianern 
geschätzt und erleben derzeit eine 
ist ein zusätzliches Angebot zu 
Ihrem Museumsbesuch. 15 Uhr, 
Karl-May-Museum Radebeul.
Open Air Rock 
Stolpen800
Ray Wilson & Band - 20:30 Uhr  
3. Burghof, Burg Stolpen.




Wanderleiter Harald Gilge be-
gleitet Sie zum Aussichtspunkt in 
Hartmannsbach und überquert mit 
Ihnen die 52 Meter hohe Staumau-
er der Talsperre Gottleuba. 9 Uhr 
ab Median-Klinik Bad Gottleuba - 
Haupteingang; Königstraße 39.
Elbland Philharmonie 
Sachsen — OPEN AIR





         Landgasthof & Hotel
• Ferien
• Bowlingbahn • Freizeit- & Wellnessangebote • Feiern & Tagen 
• Spielplatz • Streichelzoo
 01796 Dohma • Tel.: 035032 71518
**Superior
• Familienfeiern bis 170 Personen
• Galerie im Obergeschoss
• Blick auf Pirna und Dresden




Inh. Lutz Schmidt: Bauerngasse 91, 01824 Gohrisch, OT Papstdorf
Tel.: 035021 67945 Funk: 0151 11646053 Fax: 035021 99547
info@gaestehaus-schmidt.de  www.gaestehaus-schmidt.de
Mit herrlichem Ausblick auf die Berge, idea-
ler Ausgangspunkt für Wanderungen
Ferienhaus, Ferienwohnungen, Zimmer für 
1-15 Personen, Nichtraucherhaus, gemütlicher 
Aufenthaltsraum mit Sat-TV, Küchenzeile, 
Grillmöglichkeit auf der Terrasse, Haustier 
auf Anfrage, Internetzugang, Kinderspielplatz. 
Vermietung ganzjährig, Preis: ab 19 EUR 
p.P./Nacht - Hausprospekt anfordern
...umgeben von traumhafter Natur
Brauwerkstatt
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Talk-Event: 
„Eure Prominenz!“ 
Das musikalische Verhör zu Gast 
im Klosterpark - Gunther Em-
merlich und das Dresdner Swing-
Quartett. 17 Uhr im Klosterpark 
Altzella.
Die Regentrude
eine musikalische Lesung anläss-
lich des 20jährigen Bestehens des 
Vereins „Historische Sammlungen 




22. August - Mittwoch
Singender, klingender 
Klosterpark
15 bis 17 Uhr im Klosterpark 
Altzella.
In 60 Minuten durch 
100 + fünf Jahre
15 Uhr Führung durch die Medi-
an-Klinik Bad Gottleuba, König-
straße 39. 
24. August - Freitag
Ortsfest in Rosenthal
18 bis 24 Uhr Königsteiner Straße 
25 am Bad, Rosenthal-Bielatal OT 
Rosenthal.
Alphornecho
19:30 Uhr Bad Schandauer Orgel- 
und Musiksommer, Ev.-Luth. St. 
Johanniskirche, Dampfschiffstr. 1, 
Bad Schandau.
Führung in Stolpen
mit dem Stadtwächter. Beginn 
21:21 Uhr, Stolpener Markt.
25. August - Samstag
37. Sebnitzer 
Zuckerkuchentour








trieb, 10 bis 18 Uhr im Feldbahn-
museum Herrenleite, Lohmen.
Wettrudern um den 
Amselseepokal 
mit dem Schifferverein Kurort 
Rathen e.V. ab 16 Uhr - Amselsee 
im Amselgrund, Kurort Rathen.
Sandstein & Musik








teltakt, 19:30 Uhr im Tom Pauls 
Theater Pirna, Am Markt 3.
Open Air Rock - 
Stolpen 800




am Pfaffenstein und 
Quirl 21:30 bis 24 Uhr, Treff: 
Parkplatz Ortsmitte, Pfaffendorf.
26. August - Sonntag
Sommerfahrtage
Fahrzeugausstellung und Fahrbe-




10 Uhr Markt in Stadt Wehlen.
Pirna und die Refor-
mation in Sachsen
10 bis 12:30 Uhr Stadtführung, 
Am Markt 7, Pirna.
Chorkonzert Stolpen 800
15 Uhr mit dem Bergsteigerchor 
Sebnitz e.V. auf Burg Stolpen.
Musik an den Höfen des 
Meißnischen Landadels
16 bis 18 Uhr Richard-Wagner-
Stätten Graupa. 
Sandstein & Musik





takt, 18 Uhr im Tom Pauls Theater 
Pirna, Am Markt 3.
31. August - Freitag
Sommermusiken
19:30 Uhr Radfahrerkirche
Markt 4, Stadt Wehlen.
Siempre Bailando
19:30 Uhr Bad Schandauer Orgel- 
und Musiksommer: Ev.-Luth. St. 
Johanniskirche, Dampfschiffstr. 1, 
Bad Schandau.
Open Air Theater 
„Stolpen800“ 
Tom Pauls & Beate Laaß. 20 Uhr 
im 3. Burghof Burg Stolpen.
1. September - Samstag
Unterwegs mit der 
Kräuterhexe
bis 13 Uhr ab „Kräuterbaude am 




mit Annette Jahns, 11 Uhr Schloss 
Sonnenstein, Pirna.
Schlagerparty LIVE
Schlagerparty mit DJ und Stargast 
Sophia Venus im Waldbad Polenz.
Märchenhafte 
Sächsische Schweiz
19:30 Uhr im Tom Pauls Theater 
Pirna, Am Markt 3.
2. September - Sonntag
22. Naturmarkt Wehlen




ner. 15 Uhr Kulturcafé M, Dohna.
4. September - Dienstag
Bimmelbah-Musikanten
19 Uhr Median-Klinik Bad Gott-
leuba, Königstraße 39.
Tanztee Ü50
15 bis 18 Uhr Saal im Treff-Punkt 
Königstein, Touristinfo Königstein.
5. September - Mittwoch
Singender, klingender 
Klosterpark
15 bis 17 Uhr, Klosterpark Altzella.





8. September - Samstag
Weifbergturmfest




11 bis 17 Uhr Festung Königstein.
Nacht der 1000 Lichter
Ab 19:33 Uhr in Stadt Wehlen.
Sandstein & Musik
20 Uhr auf Schloss Wackerbarth 
Radebeul.




Wanderleiter Harald Gilge be-
gleitet Sie zum Aussichtspunkt in 
Hartmannsbach und überquert mit 
Ihnen die 52 Meter hohe Staumau-
er. 9 Uhr ab Median-Klinik Bad 
Gottleuba - Königstraße 39.
Radrennen Rund um 
Sebnitz
Bergsingen
jeweils 15 Uhr am Kleinhenners-
dorfer Stein und in Rosenthal-
Schweizermühle, Rosenthal-
Bielatal OT Rosenthal.
AUSGEWÄHLTE VERANSTALTUNGEN AUGUST BIS OKTOBER 2018
www.salzscheune.de
Salzraum mit Saline
Oberer Ladenberg 3b, 01816 Kurort Berggießhübel, Tel.: 035023 52480 
Spüre die Kraft 
           des Salzes





Park an der Elbe
• 24. August 19 Uhr: 80er Jahre  
  Party mit Showprogramm
• 25. August 20 Uhr: festlicher 
  Ball mit „Jazzacuda“
• 26. August 11 bis 16 Uhr: Das 
  schönste Ja! Heiraten & Feiern 
  im Parkhotel mit Modenschau 
  (Eintritt frei)
• 26. August 17 Uhr: Argenti-
  nischer Tango mit „Cuarteto 
  Rotterdam“ mit Konzert und
  Milonga 
Parkhotel Bad Schandau, Tel. 
035022 520 www.pura-hotels.de
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Sky du Mont
Jung sterben ist auch keine Lö-
sung. 16 Uhr Richard-Wagner 
Stätten Graupa.
Sandstein & Musik
17 Uhr Ev.-Luth. Kirche Geising.
12. September - Mittwoch
In 60 Minuten durch 
100 + fünf Jahre
15 Uhr Führung durch die Medi-
an-Klinik Bad Gottleuba, König-
straße 39. 
14. September - Freitag
Lesung mit 
mittelalterlichem Flair
Sabine Ebert liest aus Romanreihe 
„Schwert & Krone“. 18 Uhr im 
Klosterpark Altzella.
Pavel Gaida, ein 
russischer Barde 
singt
La Chanson en russe ist die 
treffende Bezeichnung für eine 
virtuose Mischung aus Stil-
richtungen des Jazz, des Rock, 
von ethnischen und klassischen 
Elementen, versetzt mit einem 
unüberhörbaren Schuss Russische 
Seele. Unverwechselbar charakteri-
siert dieser Mix den Stil von Pavel 
Gaidas Songs, die er mit markanter, 
samtiger Stimme interpretiert. 19:30 
Uhr Kulturcafé M Dohna. 
15. September - Samstag
Frischemarkt
8 bis 12 Uhr Markt in Sebnitz.
Unterwegs mit der 
Kräuterhexe
bis 13 Uhr ab „Kräuterbaude am 
Wald“ Hinteres Räumicht 18 in 
Saupsdorf bei Hinterhermsdorf.
Straßenfest
ab 15 Uhr im Wehlener Ortsteil 
Pötzscha.
Kornkammerdantz
20 Uhr auf Burg Stolpen.




10 bis 17 Uhr: Trödelmarkt, 
Spiel und Spaß für Kinder mit 
Goldwaschen, Schminken, 
Hüpfburg, Bergmannsquiz und 
untertage mit Schatzsuche, 
Emma-Schacht-Besteigung so-
wie typisch herbstlichem Speis 
und Trank sowie Gegrilltem. 
Besucherbergwerk,“Marie Louise 
Stolln“ , Talstraße 2A, Kurort 
Berggießhübel
16. September - Sonntag
Kleine Mühlentour
mit Besuch der Max Bähr-Mühle
9 Uhr ab Median Klinik Bad Gott-
leuba, Königstraße 39, Bad Gott-






 …..und wieder einmal dürfen wir  
Weltstars  in Dohna begrüßen. 
19:30 Uhr Kulturcafé M in Dohna.
Musik in PETER-PAUL
8. Konzert 2018, 19 bis 21 Uhr 
Stadtkirche Sebnitz, Kirchstr. 7. 
21. September - Freitag
Kräuterwanderung
in Pfaffendorf mit Bewusst Leben 
e.V. 15 bis 18 Uhr. Pfaffendorfer 
Straße 22, Pfaffendorf.
Zu Gast auf Stolpen
Dr. Gregor Gysi und Hans-Dieter 





21:30 bis 24 Uhr, Treff: Parkplatz 
Ortsmitte, Pfaffendorf.
 
22. September - Samstag 
Herbstputz im 
Botanischen Garten 




10 bis 18 Uhr RATAGS Kunst-
handwerk Langenwolmsdorf





im Gelände des Waldbades Polenz.




Wanderleiter Harald Gilge be-
gleitet Sie zum Aussichtspunkt in 
Hartmannsbach und überquert mit 
Ihnen die 52 Meter hohe Staumau-
er der Talsperre Gottleuba. 9 Uhr 




10 bis 18 Uhr RATAGS Kunst-
handwerk Langenwolmsdorf
Hauptstraße 120, Stolpen OT Lan-
genwolmsdorf.
24. September - Montag
Kleines Burgtheater - 
Bernd-Lutz Lange
20 Uhr Kornkammer auf  Burg 
Stolpen.
25. September - Dienstag
Vollmond-
wanderung
am Pfaffenstein und 
Quirl 21:30 bis 24 Uhr, Treff: 
Parkplatz Ortsmitte, Pfaffendorf.
26. September - Mittwoch
In 60 Minuten durch 
100 + fünf Jahre
15 Uhr Führung Median-Klinik 
Bad Gottleuba, Königstraße 39.
27. September - Donnerstag
„Stolpen800“ - Dr. Frank 
Metasch - Vortrag
20 Uhr Kornkammer Burg Stolpen.
 
28. September - Freitag
Kirmes in Dorf Wehlen
Bella Vita live
Mit stilvoller Gitarren-
musik und einem groß-
en Repertoire an Klassik, Swing 
und Pop arrangieren die Dresdner 
Künstler einen unterhaltsamen 
Abend mit fein gespielten Melo-
dien. Konzertgitarre, E-Gitarre 
und Percussion ergeben einen 
vollen, gut betonten Klang  und 
ergänzen sich untereinander.
19:30 Uhr Kulturcafé M in Dohna.
Nacht-
wanderung
am Pfaffenstein und 
Quirl 21:30 bis 24 Uhr, Treff: 
Parkplatz Ortsmitte, Pfaffendorf.
29. September - Samstag
Kirmes in Dorf Wehlen 
Feldbahnschau zum 
Saisonabschluss
40. Vereinsjubiläum mit Schätzen aus 
der Sammlung. 10 bis 18 Uhr Feld-
bahnmuseum Herrenleite Lohmen.
Kabarett „academixer“
20 Uhr Kleines Burgtheater, Korn-
kammer auf Burg Stolpen.
30. September - Sonntag
Kirmes in Dorf Wehlen
Kleine Mühlentour
mit Besuch der Max Bähr-Mühle
9 Uhr ab Median Klinik Bad Gott-
leuba, Königstraße 39, Bad Gott-
leuba - Ende gegen 11 Uhr.
Feldbahnschau zum 
Saisonabschluss
40. Vereinsjubiläum mit Schätzen 
aus der Sammlung. 10 bis 18 Uhr
Feldbahnmuseum Herrenleite 
Lohmen. 
Pirna & die Reformation 
in Sachsen
Führung 11 bis 12:30 Uhr ab Am 
Markt 7, Pirna.
Zeitzeugencafé
Die 1950/60er Jahre im Klos-
terpark Altzella. Zu Gast: Prof. 
Heinrich Magirius. 15 Uhr im  
Klosterpark Altzella, Anmeldung 




Balkan-Beat? Chanson? Die 
Musik von Susanna Koska (Ge-
sang und Kwetsche) und Mirek 
Matuška (Gitarre) lässt sich in 
kein Fach pressen. Und die Texte 
nehmen mal direkt, mal ironisch 
gesellschaftliche und soziale Phä-
nomene provokant aufs Korn. 
15 Uhr Kulturcafé M in Dohna.
1. Oktober - Montag
Kleines Burgtheater
Tom Pauls, Matsumi Sagakami & 
Buchscheune Kastanienhof
01796 Struppen (Mitte) – Hauptstr. 59














     
P k f G l bar ca è ott eu a
"Alter Bahnhof“  
Unsere Veranstaltungen
Kabarett Plan B:“Verlorene Zeitgenossen“
07.10.18- 18.00 Uhr 38,-€ inkl. Dinner-Menü
Kabarett Bahnhofsmission
30.10.18 -19.00 Uhr 35,-€ inkl. Dinner-Menü
Regina Thoss: "DANKE“
08.11.18- 13.00 Uhr 33,-€ inkl. Mittag+Kaffegedeck
Kabarett "Pirnaer Stechmücken“
09.11.18- 19.00 Uhr 38,-€ inkl. Dinner-Menü
Neuman & Linke: "Herricht und Preils Enkel“
15./20.11.18 -15.00 Uhr 25,-€ inkl. Kaffeegedeck
20.11.18- 19.00 Uhr 38,-€ inkl. Dinner-Menü
Jindrich-Staidel-Combo
21./29.11.18 + 11./12./13.12.18 - 19.00 Uhr
42,-€ inkl. böhmisches Menü
Ne schöne Bescherung! Dresdner-Jux-Company
06.12.18 -19.30 Uhr 35,- inkl. Dinner-Menü
Dorit Gäbler : "Ach du liiiebe Weichnachtszeit“
17.12.18- 15.00 Uhr 25,-€ inkl. Kaffeegedeck
Dinner-Krimi " Balduin der Oberschreck“
11./18.01.19 19.00 Uhr 52,-€ inkl. Dinner-Menü
Buchung: 035023 - 52 77 05
34
Ganz großes Kino
19 bis 20:30 Uhr Königsteiner 
Lichtspiele e.V., Goethestr. 18 in 
Königstein.




Gitarrenmusik aus Spanien und 
Südamerika. 15 Uhr Kulturcafé M 
in Dohna.
Sandstein & Musik
17 Uhr in der Ev.-Luth. Kirche St. 
Wolfgang Glashütte.
9. Oktober - Dienstag
Bimmelbah-Musikanten
19 Uhr Median-Klinik Bad Gott-
leuba, Königstraße 39.
10. Oktober - Mittwoch
In 60 Minuten durch 
100 + fünf Jahre
15 Uhr Führung Median-Klinik 
Bad Gottleuba, Königstraße 39.
11. Oktober - Donnerstag
Pop-Kornkammer-
Musiktage 
Kieran Goss & Annie Kinsella. 
20 Uhr auf Burg Stolpen.
12. Oktober - Freitag
Kai Uwe Jahn - 
feine 
Liedermacherei
Lieder, die berühren, wecken, 
beistehen und Mut geben zum 
Weitermachen, ohne Wege abzu-
stecken. Leben beschreiben, mit 
all seinen Ecken und Kanten, die 
es prägen und einzigartig machen. 
19:30 Uhr Kulturcafé M in Dohna.
Nacht-
wanderung
am Pfaffenstein und 
Quirl 21:30 bis 24 Uhr, Treff: 
Parkplatz Ortsmitte, Pfaffendorf.
13. Oktober - Samstag
Non-Stop-Tanz-
musik von Quick-
step bis Samba 
19 Uhr im Ball- und Konzertsaal 
im Parkhotel Bad Schandau, Re-
servierung unter Tel. 035022 520.
Pop-Kornkammer-
Musiktage
Linda Feller. 20 Uhr in der Korn-
kammer auf Burg Stolpen.
14. Oktober - Sonntag
14. Apfelfest
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Prof. Jörg Wachsmuth. 20 Uhr auf  
Burg Stolpen.
2. Oktober - Dienstag
Berggießhübler Herbst 
-Einkaufsnacht
Die Geschäfte entlang der Gie-
sensteiner Straße laden bis in den 
späten Abend zum herbstlichen 
Einkaufsbummel, Unterhaltung 
und das leibliche Wohl.
Tanztee Ü50
15 bis 18:00 Uhr Saal im Treff-
Punkt Königstein, Touristinforma-
tion Königstein, Pirnaer Str. 2.
Tanzabend - 
Swingparty
19 Uhr im historischen 
Ball- und Konzertsaal, Bad Schan-
dau, Parkhotel, Reservierung unter 
Tel. 035022 520.
3. Oktober - Mittwoch
Traditionsfahrten der 
Kirnitzschtalbahn
ab Kurpark Bad Schandau.
Sommermusiken
17 Uhr in der Radfahrerkirche
Markt 4, Stadt Wehlen.
Tag der Einheit 
mit Birdhouse 
Jazz
Die Musiker laden zu einem be-
sonderen Konzert zum Tag der 
Einheit ein. Das musikalische 
Feuerwerk, das Lutz Funke
(große und kleine Saxofone) und 
Carsten Nachtigall (schwarze und 
weiße Tasten) entfachen, wird die 
Zuhörer in den Bann schlagen! 
19:30 Uhr Kulturcafé M in Dohna.
5. Oktober - Freitag
John Kirkbride 
-live-
John Kirkbride ist ein 
schottischer Sänger, (Slide-) Gi-
tarrist, Songwriter und Entertainer. 
Bezeichnend für Kirkbrides Live-
Auftritte ist, dass er durch authen-
tische Bluesmusik eine enge Be-
ziehung zum Publikum herstellt, 
indem er es mit Anekdoten und  
Nebenbemerkungen einbezieht. 
19:30 Uhr Kulturcafé M in Dohna.
Nacht-
wanderung
am Pfaffenstein und 
Quirl 21:30 bis 24 Uhr, Treff: 
Parkplatz Ortsmitte, Pfaffendorf.
6. Oktober - Samstag
Herbstwanderung
9 Uhr Treffpunkt: Bahnhofsvor-
platz, Bahnhofstraße 4. Stadt 
Wehlen OT Pötzscha.
Unterwegs mit der 
Kräuterhexe
bis 13 Uhr ab „Kräuterbaude am 
Wald“ Hinteres Räumicht 18 in 
Saupsdorf bei Hinterhermsdorf.
Sandstein & Musik
17 Uhr in der Bergkirche Tharandt 
„Zum Heiligen Kreuz“.
10 bis 17 Uhr im Nationalpark-
Zentrum Sächsische Schweiz
Dresdner Str. 2 b, Bad Schandau
Dr. Schmidt 
liest aus seinen 
Büchern
Privat-Dozent Dr. med. habil. 
Christian W. Schmidt ist Facharzt 
für Innere Medizin und war Chef-
arzt am Johanniter-Krankenhaus 
in Heidenau. Seine Kurzprosa 
handelt vom Reisen und Zuhause 
bleiben, kleinen Begebenheiten 
des Alltags, der Medizin, aber 
auch vom Essen und Trinken. 15 
Uhr Kulturcafé M in Dohna.
19. Oktober - Freitag 
Simon Kempston 
- Folk
Simon Kempston ist 
einer der besten, jungen schot-
tischen Songschreiber und einer 
der führenden Fingerstyle-Gitar-
risten. Simons ursprüngliches, 
unverwechselbares Gitarrenspiel 
mittels eines komplexen Zupf-
Stils, offenbart seine klassische 















8 bis 12 Uhr 
Marktplatz Sebnitz.
Unterwegs mit der 
Kräuterhexe
bis 13 Uhr ab „Kräuterbaude am 
Wald“ Hinteres Räumicht 18 in 
Saupsdorf bei Hinterhermsdorf.
Minguet Quartett - 
Streichquartett
20 Uhr Richard-Wagner-Stätten in 
Graupa.
21. Oktober - Sonntag




Sie ist Musikerin aus Leidenschaft 
– und dieser Funke springt mit den 
ersten Tönen auf das Publikum 
über. Begleitet von ihrer Gitarre 
bietet sie ein bunt gemischtes Pro-
gramm aus Songs verschiedener 
Jahrzehnte und zieht das Publikum 
damit sofort auf ihre Seite. 15 Uhr 
Kulturcafé M in Dohna.
Musik in PETER-PAUL
10. Konzert 2018. 17 Uhr in der 
Stadtkirche Kirchstr. 7 in Sebnitz.
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24. Oktober - Mittwoch
Vollmond-
wanderung
am Pfaffenstein und 
Quirl 21:30 bis 24 Uhr, Treff: 
Parkplatz Ortsmitte, Pfaffendorf.
26. Oktober - Freitag
Kleines Burgtheater - 
Gunter Böhnke & Steps
20 Uhr auf Burg Stolpen.
Nacht-
wanderung
am Pfaffenstein und 
Quirl 21:30 bis 24 Uhr, Treff: 
Parkplatz Ortsmitte, Pfaffendorf.
27. Oktober - Samstag
Sandstein & Musik
17 Uhr Ev.-Luth. Stadtkirche St. 
Marien Dohna.
Tanzabend
19 Uhr im historischen 
Ball- und Konzertsaal. 
Die Live-Band „Jazzacuda“ spielt 
Walzer, Samba oder Quickstep. 




20 bis 22 Uhr Stadtbibliothek 




Tipi und die hauseigene Gold-
waschanlage. Karl-May-Museum 
Radebeul - dienstags bis sonntags 
9 bis 18 Uhr geöffnet. 
Schatzsuche Untertage
5./26. August, 9./23. September, 
6./12./13. Oktober, 11:30 Uhr Fa-
milienführung mit Schatzsuche im 
Besucherbergwerk „Marie Louise 
Stolln“, Talstraße 2 A, Berggießhü-




... die Fledermaus Laurentia von 
Lauenstein nimmt alle kleinen 
Museumsbesucher mit auf eine 
Entdeckungsreise durch das Mu-
seum. Wer ihre Aufgaben löst, 
bekommt eine kleine Belohnung. 
Dienstag bis Sonntag 10 bis 16:30 
Uhr auf Schloss Lauenstein.
Höhlentour für 
kleine und große 
Räuber
10 Uhr ab  Pfaffendorf - Parkplatz 
Ortsmitte, Königstein OT Pfaf-
fendorf. Ende gegen 12:30 Uhr. 
Termine: 4./11./18./25. August, 
29. September.
Bastelnachmittag
Basteln und Dekorieren mit Katrin 
Klewe. 15 bis 17 Uhr, Pirnaer 
Straße 15, Königstein. Termine 
• Yoga Donnerstag 17 - 18 Uhr 
   vereinbarung        
Berührungskunst
Giesensteiner Str. 12, 01816 Kurort Berggießhübel 
Tel.: 0173 9719541,  035023 514280





Montag bis Freitag  
9 - 12 Uhr und 15 - 18 Uhr
Samstag 8 - 12 Uhr
Gasthof & Pension
   „Weiße      Taube“
Arthur-Thiemann-Str. 58,  01796 Pirna  Tel.: 03501 524120
• Familiengeführter Gasthof
   mit gutbürgerlicher Küche
   und saisonalen Gerichten
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6./12./13. Oktober, 15:30 Uhr: 
Abwechslungsreiche Führung 
durch den Stollen bis in das 
Mutter-Gottes-Lager. Hier gibt 
es Gebäck, Kaffee und Tee, span-
nende Geschichten und sagenhafte 
Märchen. Dauer: ca. 1,5 Stunden. 
Anmeldung erforderlich! Tel. 
035023 52980. Berggießhübel, 
Besucherbergwerk Marie Louise 
Stolln, Talstraße 2A.
Waldspiele
14 bis 17 Uhr Familien-/Kinder-
veranstaltung mit dem Bewusst 
Leben e.V., Pfaffendorfer Straße 
22, Pfaffendorf. Termine: 11. 
August, 22. September, 6./13./20. 
Oktober, 
Höhlentour für kleine 
und große Räuber
10 bis 12:30 Uhr, Treff: Parkplatz 
Ortsmitte Pfaffendorf. Termine: 




6. bis 21. Oktober 2018 im 
Schlösserland Sachsen
5. August - Sonntag
Badfest Waldbad Polenz
Regatta Schiffsmodelle, Hinkel-
steinwerfen mit Asterix & Obelix, 
Flämmigtweg 3, Polenz.
Klosterpicknick
mit LIVE-Musik von der Gruppe 




Wer schon immer mal seine Treffsi-
cherheit mit Pfeil und Bogen unter 
Beweis stellen wollte, ist an jedem 
Sonntag in den Sommerferien bei 
uns goldrichtig. Old Shatterhand 
höchstpersönlich verrät Euch beim 
Bogenschießen am Indianer-Tipi 
seine Tricks und Kniffe. Seid Ihr 
bereit für den Meister der Pfeile?
Geeignet für Kinder ab 7 Jahre.
14 bis 17 Uhr, Karl-May-Museum 
in Radebeul.
8. August - Mittwoch
Familiennachmittag 
mit Yakari und „Großer Häuptling 
Kleiner Bär“ – Auf der Spur der 
großen Bisons. „Großer Häuptling 
Kleiner Bär“ begibt sich gemeinsam 
mit den kleinen und großen Besu-
chern anhand der Yakari-Episode 
„Das Gesetz der Natur“ auf die Spur 
der riesigen Bisons, die die Lebens-
grundlage der Prärie-Indianer wa-
Dauerausstellung „Indianer Norda-
merikas“ heraus, ob die Erlebnisse 
von Yakari, seinen Freunden und 
seinem Stamm wirklich wahr sein 
können. Geeignet für Kinder ab 4 
Jahre. 15 Uhr, Karl-May-Museum 
in Radebeul.
9. August - Donnerstag
Ferienspaß „Räuber und 
Rabauken“
15 Uhr auf Schloss Nossen.
Kasper kauft ein Haus
9 bis 11 Uhr im Max Jacob Theater 
Hohnstein, Max-Jacob-Straße 1.
12. August - Sonntag
Bogenschießen mit 
Old Shatterhand
Wer schon immer mal seine Treffsi-
cherheit mit Pfeil und Bogen unter 
Beweis stellen wollte, ist an jedem 
Sonntag in den Sommerferien bei 
uns goldrichtig. Old Shatterhand 
höchstpersönlich verrät Euch beim 
Bogenschießen am Indianer-Tipi 
seine Tricks und Kniffe. Seid Ihr 
bereit für den Meister der Pfeile?
Geeignet für Kinder ab 7 Jahre.
14 bis 17 Uhr, Karl-May-Museum 
in Radebeul.
19. August - Sonntag
Puppentheater
15 Uhr in Rosenthal-Schweizer-
mühle, Schweizermühle 10 Räu-
berhütt, Rosenthal-Bielatal OT 
Rosenthal.





chen aus 1001 Nacht. 
Lassen Sie sich von 
der geheimnisvollen 
Magie des Orients be-
zaubern: Unsere klei-
nen Gäste lauschen im 
Orientzelt Geschichten 
und Märchen aus 1001 
Nacht. Auch Karl May 
erscheint in seiner ori-
entalischen Kluft als 
Kara Ben Nemsi und 
erzählt eindrucksvoll 
von seinen Abenteu-
ern. Für interessierte 
erwachsene Besucher 
gibt ein Vortrag zur 
aktuellen Situation der 
arabischen Halbinsel 
Aufschluss über die 
Lebenswelt der dor-
tigen Kulturen.
Bei Tee und kleinen 
kulinarischen Genüs-
sen aus dem Morgen-
land lassen alle den 
Abend gemeinsam am 
Lagerfeuer ausklingen. 
18 bis 21 Uhr, Karl-
May-Museum Ra-
debeul. Geeignet für 
Kinder ab 7 Jahre.




Familienfest mit Musik und Tanz 
aus dem Libanon. Gehen Sie auf 
Entdeckungsreise in ein faszinie-
rendes Land des Orients – den 
Libanon. Der vorderasiatische 
Staat ist bekannt für seine reiche 
Kultur und vorzügliche Küche. 
Libanesische Tänzer und Künstler 
präsentieren an diesem Tag in 
unserem Museum ihr Können, 
berichten über ihr Land im Span-
nungsfeld zwischen Tradition und 
Moderne und bieten köstliche 
libanesische Speisen an – ein 
kultureller Genuss für große und 
kleine Besucher. Ab 15 Uhr, Karl-
May-Museum Radebeul.
29. August - Mittwoch
Vorlesestunde für 
Bücherminis ab 3
16 bis 16:30 Uhr Stadtbibliothek 
Pirna, Dohnaische Str. 76.
9. September - Sonntag
Eine Kuh namens Liesel
Puppentheater in der Neustadthal-
le, Johann-Sebastian-Bach-Straße 
15, Neustadt i. Sa.
16. September - Sonntag
Familientag
Historisches Wikinger-Lager lädt 
ein. 13 bis 17 Uhr im Klosterpark 
Altzella.
Puppentheater
15 Uhr in Rosenthal-Schweizer-
mühle, Schweizermühle 10 Räu-
berhütt, Rosenthal-Bielatal OT 
Rosenthal.
22. September - Samstag
Karriere eines Räubers
15 Uhr Familienführung auf  
Schloss Nossen. Um Anmeldung 
unter Tel.: 035242/50435 wird 
gebeten.
26. September - Mittwoch
Vorlesestunde für 
Bücherminis ab 3
16 bis 16:30 Uhr Stadtbibliothek 
Pirna, Dohnaische Str. 76.
30. September - Sonntag
Wagner für Kinder: 
Tristan und Isolde
15 Uhr Richard-Wagner-Stätten 
Graupa. 
9. Oktober - Dienstag
Stolpener 
Puppentheatertage 
Karla Wintermann. 10 Uhr Korn-
kammer Burg Stolpen.
10. Oktober - Mittwoch
Stolpener 
Puppentheatertage 
Jörg Hellwig. 10 Uhr Kornkam-
mer Burg Stolpen.
11. Oktober - Donnerstag
Stolpener 
Puppentheatertage 
Volkmar Funke. 10 Uhr Kornkam-
mer Burg Stolpen.
24. Oktober - Mittwoch
Vorlesestunde für 
Bücherminis ab 3
16 bis 16:30 Uhr Stadtbibliothek 
Pirna, Dohnaische Str. 76.
31. Oktober - Mittwoch
Halloweenparty SoliVital
Schandauer Straße 100 in Sebnitz.
Die Daten für den Veranstal-
tungskalender werden u.a. von 
Partnern des Tourismusverbandes 
Sächsische Schweiz e.V. und Ceské
Svýcarsko o.p.s. bereitgestellt. 
Irrtümer vorbehalten.
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100 % Bio – echt Schmilka!
Immer einen Ausflug wert.
Übernachten | Wohlfühlen | Naturheilpraxis | Panoramasauna | Restaurant | Café | Tortenmanufaktur | 
Brauerei | Biergarten | historische Mühle und Bäckerei 035022 / 92230 | schmilka.de




oder telefonisch unter 035022
 / 92230.
Die Sächsische Schweiz 
im Winter – ein Traum in 
Eis und Schnee. Stille legt 
sich über Wald und Felsen. 
Nebelschwaden tanzen über 
dem Elbtal. In stimmungsvol-
ler Atmosphäre laden wir Sie 
ein: Erleben Sie unvergessliche 
Tage im Winterdorf Schmilka. 
Lassen Sie sich verzaubern!
Ob als Tagesbesucher oder Über-
nachtungsgast – im Winterdorf 
können Sie einzigartige Momente in 
gemütlicher Atmosphäre genießen. 
Von frischer Bio-Küche über verschie-
dene Anwendungen der Naturheilpraxis 
bis hin zu kreativen Ritualen und Ver-
anstaltungshighlights. Wie wäre es zum 
Beispiel mit einem Bad im heißen Bade-
zuber auf dem Mühlenhof nach einer 
langen Winterwanderung? 
Der nächste Winter kommt bestimmt

































Von Bad Schandau über die 
Schrammsteine (2,5h zu Fuß)
Zu Fuß auf dem Malerweg
Durchs Kirnitzschtal mit der Kirtitzschtalbahn 
und über die Affensteine (3h zu Fuß)
Mit dem Fahrrad auf dem Elberadweg




14 Uhr bis 19 Uh
r
Das Café Richter ist Kaffeehaus, Bistro-Restaurant und Tortenmanufaktur 
in einem – mit frischer Bio-Küche! Hier genießen Sie in stilvollem 
Ambiente der wunderschön restaurierten Villa Thusnelda Richter‘s 
Spaghetti-Variationen inspiriert durch die Jahreszeiten oder 
Buchweizenpfannkuchen in herzhaft oder süß. Dazu 
gibt es handgemachte Bio-Torten und 
erfrischende Eiskreationen. Lassen Sie 
sich verwöhnen von Frischeprodukten 
aus Meisterhand in feinster Bio-Qualität.
DIREKT AN DER ELBE
MO Dorfrundgang 16.30 Uhr 
DI Paddeltour 10.00 Uhr
MI Brausaalsause 20.00 Uhr
DO Saunaritual im Badehaus 15.00 Uhr
FR Bildervortrag Schmilka 20.30 Uhr 
SA LIVE-Musik im Mühlenhof 18.00 Uhr
SO BBQ-Buffet 18.00 Uhr
www.schmilka.de/ritualeplan | (035022) 9223 0 | info@schmilka.de 
*Änderungen vorbehalten
RITUALE
U N D  V E R A N S TA LT U N G E N
Jeden Dienstag
Sonderpreis: 
29,00 € p. P.
Anmeldung und 
Informationen:
(035022) 9223 0 oder
www.schmilka.de
Der Elbestrom hat eine einzigartige 
Landschaft in die Region der Säch-
sischen Schweiz geschnitten. Vom 
Wasser aus lassen sich die märchen-
haften Felsformationen des 
Elbecanyons entspannt 
bestaunen. 
Paddeln Sie auf der 
Königstour stromab-
wärts direkt ab Schmilka, 
vorbei an den größten 
Sehens würdigkeiten der Säch-
sischen Schweiz: ob Schramm-
steine, Lilienstein, die Festung König-
stein oder die Bastei: Genießen Sie die 
herrliche Aussicht aus einer völlig neuen 
Perspektive – direkt vom Wasser aus. 
Unterwegs gibt’s Rastmöglichkeiten in 
Königsstein mit herrlichem Blick zur 
Festung. Ab und zu grüßt ein Dampf-
schiff vom anderen Ufer. An heißen 
Tagen lohnt eine Badepause am 
Lachsbach.
Nach etwa fünf bis sie-
ben Stunden (je nach-
dem wie viel Zeit man 
sich gönnt), erreicht 
man Wehlen. Hier wer-
den die Boote abtrans-
portiert. Per S-Bahn gelang 
man schnell und bequem zum 
Ausgangspunkt in Schmilka, wo man auf der 
Terrasse des Café Richter einen perfekten Tag 
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